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Dlaöimlr Radi« all» Wall­
fahrer nach Marita Dlftrlca 

Ter Sohn de»^ Bauernsllhrers berichtete de« 
dauern über seine Tätî eit in der Emi­

gration. 

:»)! a r l j a B ! st r l c a bei Zlatar, 
lO. Dezember. Bladlmir R a d i 6, der 
scHn dos verstorbenen BaAcrnsührers, hat 

!N Tsl-ankreich ,^ur Zeit seiner Emigration 
as Vclübdc abqelcgl. zu Fuß zur Wall» 
ahrtskirchc Mar.ja Ästrica bei Zlatar zu 

'.'andern, wenn er jemals gesund und glück­
lich hciml<!l)ren werde. Vladimir R«di6 hat 
>>-:n qestcrll sein Gelübde erfüllt, indem cr 

>^'n langen Wog von Zagreb über die Za-
'.rebaiZka gora lrotz des schlechten Wetiers 
uri'lcklegte. In berichtete Nadi«! unter« 

" egs den Bauern über seine Tätigkeit m 
'>er (5'.ni.gratlon. In Begleitung zahlreicher 
^tnhänger traf Nadi^ dann 'n ?)!arija Bi-
ur ca ein. wo cr nach dem Besuch der Kir­
ch' und des Pfarrer? ini Rahmen der Or--
i^.uiisation „K-roatrsch^^ Herz" zwei Redon 
''!0lt. 

Die Abdankung König Eduard VM. 
bevorstehend 

Baldwlns SrNäning aber die Abdankung / Albert i. oder SeorlZ v> / Königin 
SUfabetd nicht unwahrschewUch / Abwiedsbewche der «wisUch»« Sami«e 

'F 
L o n t> o n, 10. Nov. Ne gestrige Rächt Haus nicht verlassen und lediglich den drc:-- Idas Nach'iesien. Mrs. Ämpson ic>ll l^n« ch 

war  ̂ reich an dramatischen Sitzungen des zehn Koffern der ^ran T i m p s o n 
Kabinetts, an Unterredungen des Premier-, ivurde der Zugang g^tattct, die, voll urn 

SOacht über die de»iischen 
Kownialansprliche 

F r a n f n r t am Main, S. Dezember. 
, ui Nal^incn der .^Hundertjahrfeier doS Ver-
^ines Mr l^eographie und Statistik hielt 
liei-cksbankpräsident Dr. Schacht einen 
Vortrag, in dem cr sich mit der t^erzettigen 
Wirtschaftslage Teutschlands in geographi« 
'ckiev und bevi^lkerungspolitischer Hinsicht be-
ic^'äitigt?. Tie Tatsache, das; Deiitschlanld ein 
^.'and irit ?u geringem Raum fiir seine zu 
'Nrs^e Bevölkerung sei. erklärte Doktor 
"cl'acht. lastc' wie ein Alpdruck auf Deutsch' 
!and. Tie ('^>rnn.dlage de,z Weltfriedens sei, 

Völker satt zu bekommen. Wenn man 
die ,^as)l de'- (.^rwerbStligigou in Deutschland 
l'cirachti.', werde d!e Uebe'fiillung des deut« 
'cl'en Letien'irauine'^ belsont>crs erschreckend, 
^'.'enn Teutschland necb in seinen Vorkriegs 
'ren-en bestünde, lväre die ?rncilirungSfrage 
lerekegt. Teulicliltiud habe aus seinem Bo-

bc'ral''?'7eholt. N'as nur mo^glick) gewesen 
iei. Tie (Ergebnisse der drei letzten Jahre 
I'ätten gezeigt, daft diese Anstrengungen nicht 
'nelir gesteiae't Vierden könnten. Der deutsche 
^^^rden i'ei nickt in de^l' Lage, die Ernälirung 

Vl'si'es voll,'.n decken. Wenn Deutscblant» 
'>!ne ^^eli'i'ien w-'-drr erbielte. könne eZ mit 
dentscher ?srbe''tSkraft k'iue Nohstoffversor-
'lun^ 'Nf'iedenstessem'> reqeln. Durch Handels 
velitisfbe Masnmbiuen könl'.' dliS Reich seine 
i.'el'en'^s'altung nicht sirs'erltellen. DaS könne 
s'? nur nach '^nteilnng deö ihm gehörenden 
^'olonialranmeS. 

Ministers Baldnnn mit König Eduard und 
der köuiglicht» Familie sowie den Recht», 
berchtem derselben. Der allgemeine Eindruck 
geht dahin, daß die Abdankung des Königs 
unmittelbar bevorsteht. Die Abdankungsur. 
künde« «erden bereits redigiert und ist nur 
«och Üe Unterschrift des Monarchen aus­
ständig. Einig« Mitglieder der königlichen 
Familie haben bei Kvng Eduard bereits ih. 
re «bscht̂ besuche gemacht, da der Wnig 
qledh nach seiner Ab^nkung abreisen wird, 
^n kvnisflî n Thron wird in diesem Fall« 
aller Wahrscheinlichikeit n^ch der Herzog von 
York als Albert der Erste oder als Georg 
der Sechste besteigen. Man schließt sedoch die 
Möglichkeit nicht aus, das; die lSjährige, 
Äteste Tslhter des Herzogs von Vork, die 
Prinzessin Elisabeth, Königin wird, ^n die« 
fem stalle wllrde e'n Rcgentschastsrat unter 
dem Vorsit; der KöniqiN'Mutter Mary ein­
gesetzt «erden. 

Wie aus zuverl«fl!ger Quelle verlautet, 
hat Premierminister Baldwin erklärt, der 
König beharre bei seinem HeirnitSplane und 
die Abdankung werde aus diesem Grunde 
ersolgen. Das «epSck des Königs ist aus dem 

neuen Einkäufen bei den Pariser Coutu-
riers, nnt dein Morgeilexpres^ eiirtrafen. 

MrS. Simpson bleibt in dieser Villa ge­
schützt von allen ?!eugierigen und Zudring­
lichen. Das in provenralischem stil erbau cc 
Haus liegt in einenr wunderbaren, terassi-^r-
ten, von Rosen und Palmen erfüllten 
ten, und iist völlig abgeschlossen. 

Das Ereignis wird von den Hoteliers di:r 
Riviera. die eine schlechte Saison hatten, 
sehr begrilßt. Bereitc» nmcht sich hier eine 
Veleblnlg bemerkbar. 

Unl 3 Uhr uiorgcnS hmte ^rau Simpson 
das >>otel de ,'France, in denl sie e^nigi? 
'chlallose Ännden verbracht lMte, versa'« 
sen: ihr achtzlstindriger Bilick wurde 
räuschlo<' aus der Garage geholt, und schien 
raste der Wage^r mit 140 Ttnndenkilometcr 
davon. Die bristen '^Ueporter der Welt hatten 

richligt wsir^en sein das; der N'.l) 
n>eigcre, sie nnfiu.^^ben. '.lerliutcs, 
>^rau Ziinpson. sall? >ie in d'crnne.^ n'ch 
f,enü<zende nnd r.or d^n, 
neugicr gen Pnbl'kilin den o.r-
tvk'tsrn finde, alS d<'? 5'>eris'si.-'. 
'We^tmlnster entweder nach da'.- ^l'arl'n 
oder nach dein ^^.iftd>ia>i'' "^^^rel d'Eii in X'r 
Br<'ta.^ne nri^rsie^'ln 

L o n d o I?, !> Te^ember. Ta-i' '^^eii^eriche 
''^^nro nnid^. anä Ter P:iiia1'^l''e' 
tär dec-. .^iinigs. !^^5>rd r i ni n l 
erk>lärte a!?en?>s, der ^er 
Simpson, l^oddard lej a!'r '''ine 'sn-
rcgung nach l>'auiies getomuien, niu k>lc' (- n 
zelheiten iiber die T^ercinr-evung de-^ 
doner Tt!idt.>iauie.' n^n :Ni!'''r<'s^ ?iulv>-''n 
/^u erörtern, da d>> nifiit d e ^?Ibnt!N hat. 
i'n abses^k»tirer 'iNrilf?^'':-
re1>?eA. 

Stille vor dem 
Vor neuen erbitterten Kämpfen in Spanien Ziebtn nct-

gekapskt / Ein Flugzeug der frlinzö-sis^cn Oiciandt-

«?rdb?lien in Italien. 
o n d o n. in Dezember. Nach einer 

inl'eiiätialen ')'!..'ldung aus No!n lvnrde in 
der vorigen ^Vacht in Ancona und Umge­
bung ein heitigeo (<'-r>db'eben mrspnrt. Die 
l' n^elbeiten d"-^' '.Ueben>^ konnten ni6i4 in 
l''^'rsahrun>' aebrach' n'erden. 

l̂ ondon gebracht worden. 
Um W llhr begaben sich die Kronjuri­

sten mit einer versiegelten Schatulle aus 
Domning Street nach dem ^ort Velved??re. 

L o n d o n ,  1 0 .  D e z e m b e r .  D i e  ä u g e n «  
blickliche Aufmerksamkeit ist auf Frau 
Simpson kcnzentriert und auf daö 
geheimnisvolle Flugzou«?, welches am T^enZ-

den ^lugljafen in Croydon bei London 
in der Richtung nach I?ranchreich trl^tz deS 
stlirmischcm Wetters verlassen hatte. In, 
?^'lugzeug sollen sich ^rci Abgesandte deS 
Königs befunden haben, nnd zwar der 
Rechtsvertreter des Königs, o d a r d, 
nnd der Londoner Gvnäkoloqe Dr. Ii? i r k» 
Wood. Einen Ta^ zuvor wurde <i!?n,el!det, 
dasz ?^rau Simpson von SchwKcheansitllen 
befallen werde. Tie Nachricht iiber die Neise 
eines Gtinakologen nach (5annes l?at selbst-
verstündlich Sensation und die verschieden­
artigsten Kombinationen an?gelöst. die sogar 
von einigen auKländischen Nnndfnnkstatio-
n«n mitgeteilt wurden. Die Nadiostation 
Rom hat in den gestrigen Abendstunden so* 
gar berichtet, daß zwei Gtinäkologen in Can 
nes einen (Eingriff vorgenommen h.'itten. D'e 
!?ondoncr Journalisten versuchten zu er­
mitteln, ob der Gvnäkologe .^irknn'od wirk­
lich abgereist sei und auf welche' Weise. In 
l5annes besttirmten die dortigen Journalisten 
den Sekretär der »^rau Sinlvson, Lor.?> 
Vrownlotv. den sie in der Nacht sozusagen 
anK den, Bett hosten, nm ihn iiber diese 
Sache zu befragen. Lord Brownlow gab sein 

schaft abgeschossen 

i g a, i<i^ Tezenilu'r. Nach hicr einge« 
lan-aten '?)'''!'!'nngen nnir-'^'en in den letzten 
'lagen in Montau zahlreich-' iilbrende Per« 
'önNchfeiten der Tritt<'n Internationale 
verhaftet. Drei von den Verhafteten sind 
ber.'u^ erichl'tisen worden^ Ni^'^inand weiß ihre 
''?ann'i, '>!! nennen, dc, di./ Verhaltnilgen 
une a'.Kl' 'Vi'.' "ou den )ies»ör-
!>ell in aller Äille vollzogen wurden. 

M a d r i d, W. De^vnAer. Alle Anzei­
chen deuten da?ausk?in, das; sich vor Madrid 
ncn>^ und criiltterte Kampfe vorbereiten, die 
i'.n .?>-'nblikl auf 'i'lusnrai'. Ulid Einsatz all^es 
Bisherige ütiervieten dilrstcn. Die nationa-
Iist:scl>en Streitkräfte bereiten sich cruf eincn 
neuen Ä.issenangrin vor. A'uf beiden 5ei--
len n^erden fieberhafte Vorl^ereiiungen ge-
!ross<n. T'ie Natio:ia>!islen planen t>en ?ln-
griss von vier Seiten, aüer arl<li aus der 
^^ilst. '^.'Uie das Madrider Vertcldi'.iln^^-zko-
>l!litee iu (^rfalirnu-g bring<'n toinue, hat der 
^^ie-gner frrsche N<iervcn erhal-ten, die in die 
ersten Liiuen einge^setzt worden sind. Tie 
Artilleriednelle des gestrigen Tages mit 
weittragenden GeschlU^en waren nur daZ 
Präliidinut zn den konlinenden Ereignissen. 
Die Noten bessern ihre Barrikaden aus, 
mit Cile n'ei.den auch die frauzösischen und 
sowjetrussis6)en Tankab^vehr-geschiche in 
Stellungen gebracht. Auf den Dächern wur 
den schönere Maschinengewehre und ??lack-
geschütze in Stellungen gebracht. Au<b Draht 
v^'rhane und spanisÄie Reiter wurden auf 
den äilszersten Verteidigurpgsgi'lrteln <;ezo-
gen. Tic Stille, die sonst auf den Fronten 
herrscht, ist iedc>ch dem schlo6i'ten Wetter zu­
zuschreiben, lvel<!^S fltr das Losstijrmen!^r 
Marokkaner nicht gerade geeignet ist. 

P a r i s, ll). Dezember. Äii? die Agen­
tur Nadio aus Gibraltar berichtet, haben 
die Kriegsschiffe Francos niehrere sowjet 

L'hrenwort, das, .l^irkwood s^ran Sinipson russische Dampfer untersucht, die mit Z^riegZ 
nicht sehen wevde. Er sei nur als Begleiter 
Godards inl Flugzeug mitgefahren. Godard 
habe nämlich noch keinen n,itgemacht 
nnd deshalb habe er den genannten ^^lrzt 
niitgeltzommen. damit er iui ^alle eineS et'! nl-.hezu Hunden 
waigen Unwohlseins ihm zur Seite sei. ! ^riegsniaterlal. 

Große Aufmerksamkeit hat die Nachricht j , b r a l t a r, 10. Dez<'mber. Die 
aus Cannes ausgelöst, daft dort bereits die United Press bestätigt die Nachrickit. dast die 
AvPartementS kiir den ^ön^ig bereitgestellt tnltioualistischen Krieg^schisfe in den span 

Material fiir die spanisch-katalonischen .Hä 
sen ans der Fahrt sich befanden. Ein russi 
sckier Taulpser war durch die englische Fla,g-
ge getarnt wor!>en. An Bord befanden sich 

Geschüt^^.' und anderes 

nx'lden. 
Eanne>^. !>. Dezember. Die rosensarbene 

Villa von Mr. Rogers auf deul Ealifor-
nie-.^iigel bei (Cannes wurde in eine richtig 
gellende s^estung verivandelt. alle Tiiren 
sind geifchlossen, die Dieners<i^ft dar^ das 

schen Gen'ässern nicht weniger als 7 sowjet-
russische Dampfer beschla^ahmt haben. Die 
Russen sichren meist nnter fremden Flag­
gen, einer nnter eniglischer und ein anderer 
sogtir nnter portugiesischer Flagge. Tie 
GOlvjeldampfer wurden, nachdem man >le 

Kriegüuia!enall<>dnn.i-^ eninxlnd'^re^ '>srae-
stellt datt<', i-r. dio nsin?n!>^n>i''chei' 
gcbrachi. 

M'adrid, T!-p.^«»mt>«r. T^ic 
.^^av^rS ber ch'.'.'i! "^lu^^eng. 
den Tienit nir sran^c^iiitb'' 
Mi^chsi, Madrid nnd I'olisonl'e ver'iel^. ui'?' 
welches Ma^irid nul I'?/!.'» Ü'^r vcrl es'^ 
im s^iltidojalara (!'>ek»!rge ^^'n'.ionalen 
Streitkräften ai'.^c!<hoii?!i ?r.ori^en. Ter ?l>n 
derberichteritattcr !><':- b'l'a-
t^iinr erlitt hlebei eine ?^raNu»v Ter 
treter dec' l^Vlüfer ^reu^^e? Tr. A!nn 
Erhielt eine Tchunverle^unn?^ Ter -.^nd.'r^ 
berichierst.itlcr d<'>.' ..P^riö ^eir". ?el^i"r('. 
soivie die Vegleileriu de-^ Tr. ?linn n'n-den 
ebenfalls schnstverlel^t und i'uu^ en ^e.-
erzwnngenen Ne'tlanbuiig N15 ?v!?al 
braM wi^>d?u. 

Kurze ItachrMten 
W i e n, s?. Dezexiber. Staci!'.'s?kretijr a. T. 

Josef S r ö ck l e r ist heute nachniiüai? 
im 7'-. Lebenssal^re i^estorbcn. 

S t a d t  d  e  L !  ?  n  t  i  k  a  n  ' 5  T e ^ .  
„Osservowre Rvuiano" berichtet iib^'v eln-.'n 

Wirbelsturni. der ani Oktober 
das l^biet von Nellore in Indien neA?-' 
such»e. jkirchen un". i^loitcr wurden 'chn^er 
beschädigt. Die gri^ftte Kirche de.> ?'erri!o-
riunrS in Talar!^rlunu stürmte e'n^ 
reichc K^üstenortschaften ivurden vo,n M^'cr 
Nbers'lutct. Das Wasser drang bis zn drei 
nnd vier.vk'iloineter in daS Innere des Fest­
landes ein. 

Z il r ! ch, 10 Tezeniber liin i1 Ulir 
nachts explodierte am liiosigen iiid!ich<n 
Temvel eine kelleninaschiln', die den Tem­
pel b'S znin '.'^reiten Lt^^^ln^er^ s?i'.wnf >' 

T-'' ^>i,!ent^ter si»'>< nichl ernier'.' 
nwrden. 

ü r i ch. lli. Dezeinber. Devisen: V-'o-
grad 10, i^^ir '7 '.^.27, London 21 ??en''-
nork 1.'^.'».!-.'» Mli'l'ind v^erlin 17."». 
Wien 77.!^, Pr«q 1?>.38 



Nanbor^r Ze'king^ Nummer ^^88. Freitag, '^ei^ ll. 

DeuNchtS Haus in Varls Sanierung des „Vhön x" 
Der Staat wird 25 Millionen beisteuern ^ Die bevorstehende» 

^veichlüsse des finanzwirlschaftlichen 'Lttnisterkomitees 
B c o g r a d, 9. Dezember. Für morgen 

um l? Uhr ist eine Fitzung deS finanzniirt-
schastlichen MmsterkomiteeS angese^t, die 

^vl>r allem Resiortfragen gewidmet ist. Auf 
der Tagesordnung befindet si<f, unter an--
deren Fragen aiich ein Entwurf zur Same-
rung der Phönir-Versicherungs A. G. 

D!e Samerung der „Phönix" wird so er­
folgen, dast der Gtaat ?5 MiNionen Dinar 
beisteuert. Die staatlichen Wechselverpflich-
tungen verwan<deln sich in -l-prvzentige 
Schuldscheine mit Iahren Laufzeit im 
Betrage vcn ^6 Millionen Dinar. Die neue 
„Phönix" kann übernommene Versick>ei'ungS-
g^Mfte fort.^t'en, darf aber neue Gesch<iftc 
nicht mehr tätigen. Ten Versicherteit, die 
ihre Präm'en weiter einzahlm, we-rden die 
bislang eingepfählten Prämien bi^Z zu 5s) 
Prozent zuerkannt, weitere Prämien jedoch 
zur Gän^e. Diese 50-prozentigc Quote wird! 
eventuell erhöht werden, insoweit 5>ie neuLl 

„Phönix" dte sogenannten Lofinger-Wechsel 
Dollars) rückerstattt erhäät. Um 

diese Wechsel, die als Deckung der Prämien­
reserven der jugoslawischen Phönix gegolten 
l)aben, wird ein Kampf mit d^ Tsckechoslo-
wakei unid mit der Schweiz ausget'-agen. Da 
die Frage jener Wechsel ncch nicht geklärt 
ist, bestimmt die n«uo Verordnung u. a., daß 
sie von feiten deS Staates wohl bezahlt wor­
den, doch müssen unsere Gerichte vorh«^ ent­
scheiden, wem sie gehören. Der Handelsmi­
nister wird im Sinne der Sanierun-gsver-
ordnun^ ein Berwalwngskonrit«e und einen 
Aufsichtsausschust, bestehend auS je 5 Perso­
nen. ernennen. Der Minister wird auch ihre 
Remimerationeu bestimmen. Dem HandelS-
mimster wird auf Grunld der Verordnung 
fre'gestellt, das gesamte Bersiche'unqsporte-
felrille der „Phönix" nach eigenem Ermessen 
irgendeiner heimischen Ber^icherungsgeftkl-
skj^ft zur Verfügung zu stellen. 

sieht. Zahlreiche Abanderungsant üge, die 
zum T.'il auch aus der Regi«rungSmel»rt»elt 
selbst kamen, wurden abgelehnt. 5ch?'.'k1ich 
wurde der Kesamttert nach einiz2i iinwc 
scntl:cl>eu Nendcrungen mit Zda gegeil 
Stimmen angenommen. 

^luf d«r groben Pariser Weltausstellung 
I9.';7. de unter dem Leitmort „Kunst und 
Tc6?nit im modernen Leben" steht, wird 
auch das Deutsche Reich mit einem impo 
santen Bau vertreten se«n. — Ein Modell 
des Deutschen Hause-i. wie es sich »sach seine: 
Vollenduns^ auf der Pariser Weltausstellung 
dem Beschauer zeigen wird. ^ t^cherlM.) 

Kvnlg Eduard vi!i. und Frau Simpson 

Aarpatknrvtzland erhält Autonomie. 

Prag. S. Dezember. Wie aus einer (Er­
klärung des MiwsterprSskdenten Dr. Hod 
scha im Budgetmisschuß des Senats l^rvsr^ 
geht, steht die Autonomieforderung dc^ 
Karpatorussen unmittelbar ver ihrer Ver^ 
w'rklichung. 

Bereits in der nächsten Woche werden 
Verhandlungen zwi.schen der Negierung i?nd 
den Bertretln-n Karpatorus^lalids darüber 
stattfinden. Gleichzeitig arbeitet da^Z Innen 
ministcr'um an konkreten Vorschlägen zur 
Erweiterung des MirkunMreise^ des ilowa^ 
fischen Landespräsidenten inl Einne einev 
Dezentralisation der Verwaltung. 

Fnri^ tbare ^lttnzcug-
kattiftrophe 

<5in n'ederländ^scheiZ Passagierflugzeug in 
der Luft verbrannt. — 17 Todesopfer. 

o n d o n, !>. Dezcml'cr. dem i-ie-
nus dem in (ü'roy-

don ..?crlct ein Passag er'lug'^cu.i der 
?u'ai welches nach Holland 

!!! der in Brand un'd stürzte 
scdann cid. !7 Pl^ssag'cre, darunter der be­
rühmte 'ran-isch? ^rsinder deS Autogir. 
,'^lngzeu-gss de la (!!" i e r l> u und der ehe­
malige fch^edi'che Minlsterpriisident k^ene-
ral ? indmann fanden hiebe' den Tod. 

lchi-vcr-
Aösturz 

rei Passagiere wurden nvch in 
verleytein ,^usrande -gerettet, 
wurde?! einig? Häuser beschädigt. 

Stapellaus des deutschen Schlach^schÜ-? 
^Gneisenoit". 

Kiel. 0. Dezember. Gesteru mittags Yl 
(^iegenwart deS Reichskanzlers das N.Mci 
Tennen-Schl^!schiff „E", das von der 
Gattin des in de^ Stacht bei den Falk-
>landin''esn ge^allmen ß^ommandanten des 
fkreuzers „Gneisenau" auf den Namen 
..Gmiisenml" getmift ivurde, glücklich 
Ztapel gelaufen. 

Die „Gneiienau" ist ein Schweftersch.sf 
der im Oktober in Wilhelmshaven vom S!a 
pel gel^aufenen „Schaimhorst" und hat dii' 
selbe Größe und Armierung. 

Die NeMralitätSpolittt VlmnV ha< sich dmch-
gefetzt. 

P a r i s, De^?mbeik /j^euts ist hi« «i« 
Äoniitee zur Aussöhnung ?;wischen dsr Tozia-
Nstlschsn und Kemmum-s^Ifchen Partei zu-
sommeneistreten. Das .?somitce setzt sich aus 
vierzig Politikern zusammen. Unter anderem 
wur'den alle ?Pani?n betresfenden Fragen 
ventiliert. We verlautet, haben die Kam-
inunislen schsi-fssiich die (Erklärung abgegeben, 
dan sie in der Cammer in der Tvanien-Fra-
si<^ den von Vli'ni ilnd Desbos b<c'kiii<s)teten 
-tandpnnkt der strikten Neutralität als de?l 

erkl-iiren werden 

Das obenstehenb« Vild zeigt unS do« englischen Köniy mit Frau Gimpss« »«Hr«d 
seines im letzten Wwter erfolgten Aufenthaltes m Wim »u? der KSrNtnerftrlche. 
(Gcherl-VUdervienst M.) 

Mittelmeerabkommen in Sicht 
Ter „Daily Teleqraph" meldet qünstiqen VerHandlungsverlauf 

England anerkennt Abessinien als italienischen Besitz 

T e l e g r a p h "  m e l Z > e t ,  > d a s ;  d i e  e t v g l i s c h -
l^alienisc^ Verhandlun-gen einen günstiiqen 
Verlauf nehmen. Nach Neuj'ahr sei die Nn-

o n d o n, 9. Di^^ber. Der „Daily terzeichmlNg einer gemern-samen ErklävUttg 
zu erwar'ten, in welcher Eiügland uiVd Ita­
lien den Wunsch nach Erhaltung deS Frie­
dens und stadus quo im Mttelmecr 
anszeru »verdcn, mn auf diese Weise die klei­
neil Mit^clmeer-Anvainer (?su>fll»sl<m»ien, 

N??mtenvereiöjgung bei ö?nTi'upvtn Omel'alFl'aneoÄ l'rcchcniaiid »>» d « Wikei »u b-ruhig«! 
Lnglmiid mrd Frankreich werden in Bälde 
ihre Gosandschas-ten in )lbdis ?ll>eba liqui» 
c>!eren. CS ist zu erwarten, dah das gelcigmt 
li6) der im Jänner startfindeniden Mller-
bun^tagu7l>g offiziell i»ie F«ststl;llurdg ge-

wer^t ivii?d, dasj in Veinom Tei>Ie 
Abessinien? die Ressienmg des NeguZ mehr 
täti-g ist. 

U 

AlnMUg „Areuz des Südens" verschollen. 

P a r i S. y. Dezember. DaS bekann! 
frcmzcsrsche Ml^Mg ,MeuZ des Südens", 
das den Postdiei^t auf der fmnzösisch<!tt 
Züdamcvika-Linie versieht und Montail 
morgens 6.30 Uhr in ^ar zunl Fluq noch 
Nat^ ansyesbiegen ist, wird seit Uh-
des gleichen TageS vormißt. 

Uint diese Zeit hat das Flugzeug leincil 
letzten Fun^pruch gesandt, i,^ dmn seine 
Lofitiml mit 80V ^^ilcmetor südlich von 
Dakar m^gogeben und mitgeteilt wurde, 
einer der Mvtore schlecht arbo'te. 
fehlt jede Nachricht von dem Flugzeug. Ui: 
Bord befandet sich fünf Mann Besatzung, 
unter ihnen ÄlS Pilot dei.' beka-nnti: franko^ 
s^che Flieger Jean Mermoz.' 
In fVlMsSfl'chen AlvgkroisM ka-nn maqi 

kich das spurlose Berschii^nden der Maschi­
ne nicht e^Sren> da fie mit allen modernem 
Vinrichtmlgen versohen war und sich l.«l 
Nolfall auch länge« Zeit über Wasser i^l-
ten Imm. 

Der Flieger Jean Mermvz M als et«er 
der fäh'gsten franMschen Verkchrsftieger. 
Tr hat den Gt^ißantischen OD«<m Wmal 
Überflogen. 

Gpringslutkataftrvphe a»f der J«sel «uzen. 

M a n i l a, 9. Dezember. Erst jetzt ist 
ein Bericht des Gouvemeurs der Jsabella^ 
Provinz im Nordwesten der Insel Luzon 
eingetroffen, wonach am l. Dezember ein<' 
furchtbare Flut über diese Gegend herein­
brach, die ^ Städte und Dörfer zerstörte 
und Menschen und Tiere ms Meer schwenini 
t«. Sämtlich Verbindungen mit der Provinz 
sind unterbrochen. Die Zufahrtstrasjcn sind 
unterspült. Der Gouverneur schätzt die Zak?I 
der Toten auf mehrere Tausend. Die ^liit 
wird als die größte bezeichnet, die jemals di ' 

i Insel heinlgesucht hat. 

dl!l „ sif, T'i!'»')?« besc^'ttcn ltisc^-'u '""'den sich i,n-
nicr N'''" lls'ser ^ '?'g e'n«? 7'''kr?'^"?»^'er?^>"na in 5^D'e 

Genfer Staatsrat gegen KsmnnmiSmnS. 

LS e n f, 9. Du-Mcher. Der neue Staats­
rat von Genf hat in seiner Ätzung von ge­
stern vormittags den Grlaß einer Verord­
nung beschlossen, die allen Beamten, Ange­
stellten und Arbeitern der kantonalen Der­
ma lwng verbiß, der ke-mmunifd^schen 
Parte: anMgelhöven r>der sich an einer der 

j kommuWfti.schen Partei angegkiederten kom-
> mnnistiscf^l Orstanisqt:ion zu bctekligen. 

, 

Neues französischtS P^eftgesetz angsnommeu. 

Paris,!). Dezember. Die Kammer setzte 
gestern die Veratlmg deS Entwurfes eines 
neuen P eftgefei^S fort. daS in einer Nacht-
Sitzung endgültig verabschl<!det werden soll. 

(sine beson^r? lebkmfte Debatte ent,spann 
''ch NM den ?lrt'i5''l S? des neuen Gesetzes. 

',>'n kalkch^r 
t richten mit Haft nnd hohen Geldstrafen vor­

Die eisersiichtige« Seelim»en. 

Der bskamvtH Kvpltüln Schneider halte 
für daö Variete eine neue Nmnmer zusani-
mm gestellt: Zwei junye Damen prvdu^ie7' 
ten sich in einem großen Wassor-Vassin itt>it 
drci Äelliwen im 5km>stwuchen. Dur6» di? 
dickori GäaSscheibeil war ein '.virktich hübsche-? 
Vild zu sehen. 

Die Sache klappe tadellos, l)iZ oine vou 
deik Damen erkrankte und eiu Herr sür jte 
einisprang. W auSgezevhneter Gyinltastiker 
r-lß er durch seine Wasfer-Kllnststücke zu lau­
tem Beifall hin. Aber die Tiere wollten 
keinen V^nn nebeit sich duZdc.i. 5ie w»sf-
ten nnd pufften ihn im Wasser in-it der 
Schnauze, daß er am ganzen Körper blallc 
Flecke hatte. Die Damen da<isgeil Mebeil 
völlig unversehrt. Nnd als der arme Mann 
das Bassin aus einer kleinen Leiter verliest, 
biß ihn einer von «den Äeeli>wen derart in 
seinen' Allenvertesten, er am rmchsteu 
'^a^e nichi' mehr miftreten konnte. 
ttÄttsilieiPech! 



'?reitaq den N. lSZf! 

l. Slbschajfung des Visumzwanges zwischen 
Jugoslawien und Rumänien. Im Sinne 
eines scebnl erfolgten Notenivechsels zwist^n 
den Negic?unt^en in Bcos^rat» und Bukarest 
ist der Sichtliermerkzn>ang im Reiseverkehr 
der ?lnc,cs)5ric?cn lieider Staaten abk,eschafft 
worden. 

i. Der neue polnische Konsul in Zagreb, 
Viktor Szepan P o l, hat seine Agent»en 
ük><''.nomml'n u'ch am !). d. seine AntrittSbe. 
such^ bei den Zaqveber staatlichen, militäri­
schen nnd kirchlichen Veliörden erledigt. 

i. Im Jahre lWst tibernimmt die Otadt 
Zagreb die elektrische Straßenbahn, die jetzt 
Eigentum der Staldtsparkasse ist. Die Stadt 
N'ird dann selbstverständlich auch die Bedien« 
steten und alle Verpflichtungen diesen geffen-
i'llicr übc'rnc'lim<'n miissen. 

l. Arturo Toscanini kommt nach Zagreb. 
Der Meisterj^eiger Zlatko Balo ko v ! L 
hat Äie Absicht geäußert, den berühmten ita-
l i e n i s c h e n  D i r i g e n t e n  A r t u r o  ?  o s c a  n  l -
n i nach Zagreb ein^ulat»en. Maestro ToS-
canini. der bedeutendste Meisterdirigent d«r 
l'iessenn'art. wi'irde als 0wst ein Konzert der 
^ttk'r-^bc'r d?r?gi<!ren. 

Jahreshauptversammlung des Schlvä-
bisch Deutschen Kulturbundes in Novi Sad. 
?l>n l.'i. findet in Novi Tad die JahreS-
banptversaminlung d<:s Schwäbisch-Deutschen 
.Kulturbundes statt, in welchont 200 OrtS-
lsrnppcn vereinigt sind. Man erlvartet in 
Novi Sad Delosiierte aus allen ?eilen deS 

i. Ein neues Palais j» Dnbrovnik. Wie 
(Generaldirektor N i k. o l i L auf einem im 
Hotel „Pelka" abgehaltenen Bankett, an dem 
auch Vürsicruieister NraeanoviS teilqenom-
nlen batte. e'llärt hat, wird d?e Versichc-
runaSgesellschast „Croatia" in Dubrovnik ei-
lren repri's^'nts'si^'cu ^^ala5t erbauen. 

I. P-rsoncn sind in Zagreb als Zuwi-
derhandeln!d<' gegen die neuen Strafzenver-
kebrsbestiuniiungen lunrichtigeS Gehen und 
lleberquerren der Stras^ien) 'zu je 50 Dinar 
t^^eldstrafe und (s'ntrichtung der Stempel-
n'nrk^' ^u je ?0 Diimr vs'urteilt wo:-den. 
Im berrM die Ansicht vor, datz 
dl'^'l'e i^^cldstrafe, wenn sie erzieberischen Cha--
ra^^ter i'Nd einen s'nan»!elsen (Effekt haben 
soll, viel bocii beniessen ist. Wie soll ein 
ariner Teuscl vein ?ande, de'- die Bestim--
ns'ln-^on ^ufällia in^'bt kennt, die gt?fordcrton 
79 Dinar aufbringen, wenn er dios^^ Summe 
!>;<> ' einmal verdient? 

i. Pou Dr. 5! -iviL noch immer ?eine 
Sn::r. Wie be'eits berichtet, ist der Zagrebcr 
^^7cht'?ar.walt Dr. rekovie vor Ta­
gen als libgängiq gemeldet worden. Seither 
fe^'lt von l'tcnl Menannten nach wie vor lede 
S^.'nr. 

i. t>lu.^?t aus dem Leben. In Mursko Sre-
di?ee liat sicki der Kaufmann Johann N a v-
n i k a r nlif dein Dachboden soines .Dauses 
erlmngt. 'liavnikar beging, wie die Blätter 
b<'r'chscn. die airs (^raul über die mifi' 
lick'en sinan^'iellen V<'rhältnisse, in die er 
ge'''^'ns^'?ni"l''i«7 g-'raten war. 

i. ^verurteilte Spione. Auf Vrund eine? 
Urteile? des ?taaf'?7>ericht9hof<'s zum Schuhe 
des Staate^? nn'riden an, t». wegen Spio­
nage zugunsten eine? ausländischen Staates 
zu je ^,ebn '^^nbren slerke,» niid dauerndem 

ver'n-^eil^: der .^''olzhändler s^rieid 
"rich W e i 7? b e r g e r, Sobn d<'s verstor-
ben''n Wriuberaer. ans Ple?evica 
vwfinbaft in Zagreb, und de'r Privatbeamte 
Dkimislav ? n k 1' a ' ans M^a. wuhnbaft 
>n ^aa"t'b. 

i. AnfgL^eifter Mädchcnhindel in Zagreb. 
ö^.'ie die -''.a-greber Blätter berichten, ist die 
Poli'e' einem ^ck!wttngv''lsen ^??ädcb<'nhattdel 
auf die ^s'ur aeks^nnnen. der sich zwischen 
^aareb ?nlit abge^''ifkelt bat. An der 

^'lindlerbanide stand eine Unga« 
^-in. die >'>!' '''^'"!dssic'n unter d<'r ?^ovsviegelnng 
c'in''r auf ihre „ss-iannug" 
prüfte und s'.' dann als Ammiermäd^en für 
n e r f l r , i ' ' i > v e r k n v ^ ^ e l t e .  

I. (!»inbrcrl^r^ die kn einer Schule „ (^cld 
suchte« ... In Stenjevec bei Zagreb haben 
nnbekannte Täter einen (siiibruch in die di^ir-
tig>? Volksschule begangen, in der Meinung 
dort (^^eld zu fniden Nachldeui sie alles kreuz 
nnid aner liber den .^.laufen geworfen hatten, 
zogen d'f- naiven (^^inbrecher ttuv<?rrichteter 
Ding<' a>b. 

Vlebiszit in Gpanlen? 
Eine englisch-französische Bermtttlun.^Zaktion zur Einstellim« 

der Feindseligkeiten 
London, 9. Dezember. Der „Daily 

v e r a l d" loill in Erfahning gebracht 
s>aben, dak die franzi>sische und die engli­
sche Rcgiermrg cine Aktion zur Veendi-
gung des Mrgerkricges begonnen ha^en. 
Die Machtfrerge in Spanien soll durch .'in 
Plebiszit unter internationaler Kontrolle 

BdiN^korer ZBGmff" ?? limine r -87. 

Ai«rui»i i)on (^aooc gera^ die OiaUipagos 
Inseln als fsir Avmmuni-'^.'n 
ausyewäiflt. (?w^t als :);o'^n^oneiland er-
'l-hnt, jetzt BcrbomnungSort für Siaat-^'cui-
de — ob dmnit die seltsame l^sch^te de^ 
<^i>oik»paffi>S-J>tts<'w srs»»n a-bfichchlko^i 

entschieden loerden-
„N e n> s (5 h r o n i c l e" verweist in 

diesem Zusannuenh-ange cbensstls auf eineir 
französilcl^-engilischen Vermititlungsvorsch^ag. 

der die C<nstcl^lm:g der ?s<'indsclicskeiten und 
die Att>M)rcibmrg von Neuwahlen mit 
plebi'V^ilärem (shnrakter zirn? Zi<'le habe. 

GchulgtbKuHe m Vortugal 
eingkstlirzt 

50 Tote, 200 Verwundete / Die Einzelheiten der schrecklichen 
Katastrophe 

L  i s s a  b o  n ,  0 .  D e z e n i b e r .  I n  d e m  
kleinen ^StKdtchon Pordemos, Hn7ddelt 
lomoter von der .^^auplstadl cntfern', ereig­
nete sich heute ein furcl'tbat^cs Uilgli-ck. Um 
die Mhtagsz<it stilr-te ein -chulgebände, in 
welchen: si6> luehrere Hundert S-chüler nul 
ihren Lehrern und Lehrerinnen q^'rade beiiu 
UnterrM befanden, unter ungelienrent 
tose ein. An? no<-s> ungeklärten l^iründen 
stürzte ^ie Decke des obersten Stockwerkes 
ein, worauf ihr die Plafonds <>er üb"lgen 
Stockwerke folgten. Aus !den s>^u!ucn des 
Schulgebät-tides vernahm man nack) dem Un" 
glück das Schreien inrd Winrmern Äer >7in-
der und der Envachsenen. Viele ^Y^änucr 
versuchten ungeack^tet der (^efahrLii aus 
den Rlkinen die noch lebenden Kindcr zil 

bergen; ein^' grosse oon Müttern 
sank beim Anblict der grauenyaüen Ver­
wüstung in !^hnnlacht. Aus Lissabon wurde 
sofort ^'in HilssziUg nach Pordeino-z entie!,-
dc! Iu deit ersteir Na(t?:lnUagsstunld''n 
wurden i.') Leichen von '> bi>7' ^iälirige^i 
Nndern sowie die Leicl-en zahl-.eicher Ä-»-
rer uud Lehrerinneu geborgen. Da auch 
viele ^ch'ioerverletzte in Sicherheil gebracht 
wurden, dl<? entgegen sterben, crhöbt 'ich di.' 
Zahl der Toten ständig, ^^en Abendsluu' 
den zählte man bereits Tot'.'. Vielen 
Tündern inus;'ten in den "Spitälern die Erlre 
mitätsn amputiert werden und oiele verlo« 
ren ihr .'tugenlicht. ganz Portugal 'a! 
die ^tataitrovbe all^g<'m^'iile ^r^^iue'. au^ie-
'löst. 

«angstertterfall im ,^entrum Rewyorts. 

?! e w v o r k, s>. Dezember. Jll d<'r Nacht 
zum 7. d. wurde im Zentrum Newyorks kurz 
nvch Schlusj der ^eatervorstcllinfgen ein 
kühner Gangsterstreich ausgeführt. Als die 
Mtbesitzerin des Empiretheaters Kerbs und 
ihr Vetter namens Meye^- aus il?rem Privat 
waiffen stiegen und sich in einen ^lub begeben 
wollten, wurden sie von drei elegant geklei. 
deten Männ>ern angehalten. „Ein? Sekunde, 
unld wir Horben das (^cschost besorgt! (sie­
ben Sie mir Schmuck und l^eld!" (bleich--
zeitig nahm er T'-rmt ^?r5s die Juwelen und 
und Han>^asche ab. Diü Ividen andertm hiel­
ten den ?<egleiter ^er Theaterdirektion mitt­
lerweile in Schcrch. Sedann besteigen die 
längster >das Auto dcr Jrau jkperbs 'md fuh-

l r^en davon, ^rau fferb^' erklärte, da»^^ ibr für 
^ .';s).s)00 Dollar ?chnnlc^' in'd Dollar 
!?^aigel?^ geraubt wnrden 

Strafgefangene zwischen 
Riesenelbechsen 

Ecuador verbannt kommunistische Riidelssührer auf d»« 
Galapagos-Jnseln 

Die Negierutt^ von Ecuador l)at beschlos­
sen, die Mdelsführer des legten kommuni-
sti'schen Aufstandsversuches auf die (^ala-
Pagos-Jnfeln zu verbannen. 

Dcr Beschlus; der Regierung von Ccuado^.^ 
die Galapagos-Jnseln als Strafkolonie für 
etlva 40 kommunistische Rädelsführer zu 
verwenden, bringt ivieder den Nanien uud 
ihre merkwiirdigen menschlichen und ticr-
s^ieil Bewohner in unser Gedächinis zurück, 
aus dem sie seit etwa zwei Jahren ver-
schwuudett waren. Nunmehr fällt uns aber 
wl<^der sofort die romantische 5)iob'N'0l:ade 
des Berliner Arztes Dr. Karl .^)iilli:r e n. 
der auSgaugs des drittcu Jahrzehntc- !nil 
einer Aesährtiu zusalunien aus der l5Harle.-
Insel, die.'u den ('''-alapagos-Jilselll gebort, 
ein neues Dasein abseits aller ^ultu^- und 
fern von allen Menschen beginnen wollte. 
Nach fi'lnf Jahren trat t>ereits da-, "viasko 
ein, Dr. Ritter starb und seine (^efä7)rt'.il 
kehrte nach Europa zurück. Wie es scheint, 
hat sich damal-5 in deui ertränullcn Para-
dies eine höchst menschliche Tragödie -ibee^ 
spielt, deren lcl.^te .'^Hintergründe bis honte 
noch nicht völlig geklä?!^ und. 

Wo liegen die alapagos-Jnseln? 
Die Galapagos-Juicln liegen iln SlUIen 

^zean. etwa v5<> ^I.loiuetcr neu der liid' 
anierrkanischon .Einste etitsernt. Dcr Aegv^^^ 
lor gebt miiteti durch sjc hindurch 
Charles-Insel, die sich Dr. Nitter ^^linächsl 
als Ausentiiol^lsort gelvählt l^atte, ist elne 
dcr kleinsten Inseln. Die grös;te Insel Iieij;! 
All^marle, die einen Ilnn'ang von -^7.'» 
Quadrattilometer hat. Zn den grössere.! 
Inseln dcr okuppe gehör: nocl> die Ju-
sel E?)nthattt utit -130 Quadrat t'ilonieter lliu 
sang uttd et loa -j00 farbigen Vowohne^^u. 
Ueber I00s^ Ouadrakilometer gros^ ist noch 
die Indefatig'able-Insel, von kleinercui llul 
^ang die Insclu San Ingo und ??orborougb 
Der Ursprung sämtlicher'Inseln ist auf Aus 
^rilche vulkanisck>er Natur zurückzuführen. 
Seckis Vulkaite sind auch heute noch nicht 
erloschen. Der hi^chste von ihnen erreicht ei-
ue .s>öhe Vol, I-l.^2 Metern, die In'el Nor. 
borough ist eigentlich ein einziger großer, 
noch tätiger Vulkan. 
Niesencchsen, Schildkröten und Spottdrosseln 

Das.^Uma der Galapagos-Jnseln ist sehr 
gesuird. Es ist das kühlste uuter dem Aegua-
tor, weil der klalte Ms^ns^oin die 

berührt. Niederungen sinid lvenig ertrag 
reich, dagegen haben lie in einer von 
eUr<l Metern av eine veichliche un.i 
üppige Vegetation. Zu der Pslan.^en.'.v.'ll 
dcr Glalapagos-iInseln gehören etnxi It3 Ge-
säkps^lanzen. Auf El^at-am »Verden Zucker­
rohr un-d Bataten gebaut. 

Interessant ist auch die Tierwelt. D'e 
lapagos-Jnseln sind berühint durch die auf 
ihnen lobenden ungewöhnlich großen Echsen 
orteir, von denen einige eiue ^'änge vcn 
zwei b'..^ drei Metern erlangen. Diese gro­
ssen und pluinp^n Strani>tiere l>c?usen zwi-
ichen den Lavabli'-cteil der Inseln. Weiter 
leb: dort eine besondere Art von 5clnldtro 
teil, die sich elien''asss dtira» besondere (^irvste 
auc'.'.eichnen. ^-erner gii^t ans den Iui'eln 
i'vlnfen- und Spottdrosseln non besonderer 
Art. Auc^schliesil^ch aus den l^'alapago.^-In" 
seln lebt eine weisigraue Mi^ioe. Schlicsjlich 
erinier.' noch eine ganze Anzahl von Infek­
ten nich Spinnett.'di-.' alle'n dort s>eim'sch 
iiud^ -

Schon in sriiherer Strasfosouie. 

.-o wenig mai, bis zum Jahre 'n 
deul Dr. '^iilter seine ?vlnc!>k auo der Kultur 
uuternahlu, in Europa von den C'ialapagos-
Inseln wuftte so lange waren sie doch den 
Seefa!>rern bekanilt. Bereits iin I^hre 1^70 
u'urdeu sie ,;uin ersten Male aus -'uer See--
üu-te verzejchnet..'.>uudert .^ln-e spater 'o!g 
te il)r die erste Veselireibung. Eine .genaue 
Sli',z'erung erhielten si.' sedoct» erst dnrch 
d'e Ej'pedition von Beagle, an der auch 
Dan.oin teilgenomulen lial. !^'<ilige ^^eit hin 
durch waren die Iitseln völlig unl»<'.oohnt, 
dann iuack)te die siidaincrikauische 'liepublik 
Ecuador, zit d<'reu Staat'.'ge'biet die ^'^ala-
Pe.gos-Inseln gehineli, die ersten V^^siod-
li'ngsvLrsuche. So ui^urdc zuiu Beispiel auf 
der Eharleo-Iitiel die ^Niederlassung ^lorea-
tia gegründet, die jedoch bald wieder eni« 
ging, weil die Belvobuer, meist ^-arbige uud 
sast atX'uahtnslos Berbrecher, sich gegeirso'-
tlg aufs schrecklichste befehdeten. Ve^er? 
felge hatten die Airüedliltlgsverstlche an? Eha 
!s>ant, wo eine Pflanze, die !^^?^chelia. gedeiht, 
die einen guten ^"arbstof'f liefert. 
In neuerer Zeit sind die <^wlapagos«In^ 

sellt öfter von wifsenschaftlict^n Expeditio­
nen dilrchisucht wordeil. Iin allgemeinen 
iedoch komlneit Schiffe nur selten dorthin. 
Aus d-iesem Gi^und hat denn nnK die Re-

Nner, der feine kelelen 

Man erinnert sir<> oi-'lleich' dc'> 
'.!:eu ^!>erril x'iaale. dk^. Manne's, >er ^!'>ue 
?>ei!uus! gele'en halte nud i:?f-lgsde^en 
fil^' Tag i'i l»i'nl'5l>^' geril'!. 
Das', ec' U'irklich nerteilha'r i^>. innn!'?-
ki'.ug '.!! I 'en. Hit dieser Tage ein ^abr?n'.t!'7 
uelnn^i' crlebi^ dein '.'lnit'.gerichj 
deshei:n n^urde ^er Ein'nruch gegen einen 
Stri^sbefebl r^eri'an^^elt. den eiik ^'as^lra^'w!!--
gennnt.''r'i.hni<'r e?'-!'>a!ien liatte^ N'e's er lv..-'-
leacniieil.i'iiertekir 'ur l'^riei^^n nnieruahw. 
In der Ber?,an^:ung .ea:: d^r !?-e''chul>:gte 
dem Nichler ci7ie Z^^niNgsnnti^ au- dcr 
sich ergab, das^ die Ileber.i^.nas^ri''- vir g'nc'li 
in'gliugs^reie l^^'elcgenneitc^fi^^rken li "im 

Sevtenil'er d:e!e'5 Iatn'e-> au-5s!ed''''nr 
inorden war. Da säiutlicke Ialiric'n b '^n 
diesent Tage an'.'ges'lln'i '^'''iirdeit. n'ar der 
Eitlspruci» bereciztigl. dcui 'k'!a't"r 
noch dcut Anfsagco^riretl'r u'aren die lieber 
gatlgebeitiulntungeu l'<lanni. ..Tia, hät!>'n 
'^ie .^^e titng geieien." Ter .^eimut.'na!^' i'a!^ 
te üe gelk'.IN und inar:-.' .'>a?'urch ^/a 
Mar"^. nänillch den 17. aü'' "»"r 
^^raibe'ebl an^^l'Ue^l! .'rar. 

lu. Audzelchnunaen im ^ahi^dienst. 
läf-li-ch des'Staatsieiertage.-; wu'.dün B^' 
reiche der Staatsbahndn'ekii.in in !!?inl'!'a'ia 
zahlreiche hc'hcre Beantte au'5ge!;'''^'ne^. N. 
a. crkiielleu der Bahndir^^i-'r Tr. 

a t u r iden 5^. ^a'.'.wr^^'n 'ein 
^'^>ehilfc Iüg. a >eii Iu 
goslawisciien ssreneno^^ei' <. nn.^ 
Obcrbabnra^ In.7. ',vra'.-', e ^ n t 
'^^ahnrä'e In^^. .>! n.' e s ? ^ ^ k '.-ud 
Ina. Zta11i''la^.' ^ 0 a l i <*. n' " .' 

u st 0 s l e u: < e ' un.> vV'r 
Josef B 0 ? a den Ii'goilairi'che'i 
os>en !>tlane. Einev "^lu''.'.v 
ivtl'tlden der Sl. ^avavrsen ivie 
auch die gol^den? Verl'-slu'tu'^^i^'!:lle ix-rli' 
bei,. 

lu. Trauergottcsdirusf lür '^.:a>il.-. 
Tie ortbeldore >lir<t>euftc!n..u'- .'/.'--e 
Mitglieder der esietnal'ge.' 
!ei in ^'snl'Isana ^>eranneU<'l ^>onn:.i.i, ^en 
l!'. d. Ulli 11 Uin' in >er nei^e- or^^lo^ reu 
!>!irche einen Traueri^oi!e>5>:enn 'ü'/ ^'i'ifol^ 
Pa?'(' anlalilich 'de.'> K'». Troe^taqe^ i)er g'..' 
s'en sn.'ioilaw'^'chen 

lu. Die Wohnuntzistün^gun^cn mehren 
si<t> ul ^jubljona von Tag >n ^a>^, in er­
ster ^^iuie auo de.u> n^eil die Ar-
t'enc'losen den '^.^iiel/,iu>> uichi iilehr an'brni 
gen können. Ini '.'«^-'uenkber !nurdeu beim 
l^'^eri^^i ^t^ünü!guugcn eiirgebrach!, nio-
durci? sich seit Neujahr die -'ialu aus 
erhöhl h<'l^ gegen iin ganzen vergau 
geneil Jahr. Die Staotgein.lU'de kündigte 'ii 
'ihreit Wohnhän»-'ru Parteien. 

lu. .^onzcrte. Di-.' Liubiianaer P ü i l-
lt a r m 0 n : e gib: ^v-reilaa, den l1. n?n 
-O Ulir ini l!n!0U-Slaa! e>n Souipheni.'kou' 
zert. !xis der '^^^nlgare I t 0 n 0 in 0 0 di 
rigieivn nnrd. — Der Pianist Pro'. Av.'n 
! r 0 st konzertiert in ^sublsaua Meu a.i. 
den 1s. d. INI Pbilt)arinonie»aal. 

lu. <?in Kontrollamt Hai an, Stadtmagi 
strat in ^^uk^lfana dieser Tage seine Tätig' 
feit ausgenommen. ,^w.'ck ^^ie'er Institulio:' 
ist cine lienaue utid umfassende I^'rontrolle de-^ 
wirts^^aslt<kchen, ovgaikchlttor^'ch^m, >^omipe^ 
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Elne Notenfälscherwerkstätte 

ousqehoben 
In Ziiornjc R '̂dvnnje / Ter FalMator Rnpnik wieder die 
Seele k'ec' Uniernelimen« / Bisher drci Personen dinqfest gemacht 

Tor l>;ettd-armc?riL Ul?li ?nrdenci gelang ^ (5s handelt sich um den unseren Gerichlcn 
i^estern abends ein jMer Coup. EZ kam ihr. zur l^enusto bekannten N''tenfälscher <^ranz 
zu Ohren, i?as^ sich in Zqornje Nadvanjc m N u p n i k, der sich als geschickter Photo-
nci<l>srer Umgebung von M<iribor eine rc- 'ffraps? troh der 69 Lenze, die er hinter sich 
l^elrechte Nolenfälschc'rwcrkslätte b finde und hat, schc'N jahrelang nvt dem Notenfalschen 
daß vi-e <^lnschen bei der Arbeit ^l^efaßt wer und iiess'^lb schon zwei Kerkerstra--

fen in der Dauer von 5 nnd 6 Iahr^ ab-
gc^sessen hat. Seinerze't war er l^ehilfe deS 
Notensl^lscherS Georq Pote<"nik. der vor ei-« 
nisten Inhren in d<r Strafanstalt verschied. 
Nupnik ve'-l'es, am 19. Juli d. I. die hie­
sige Etrafanstalt unid sab sich sofort nach 
emer nmen l^elcIopheit für seinen VetS-
tistnn<^szweist um. Sein Komvli-ie ist der 
»^'leischl^mier Micha-^l M e d v e d, der vor! 
drei Monaten sein Gewerbe. daS er in 
Nadr'anie ansaesibt hatte, auf'^ab. um sich 
Ml'' der Notpnfallchvng M wi-dmen. da er 
sich e'n«n prflsteren Gewinn ver^vrach. 
?>n ^>1«» An<selefsenheit ist mich dtr Besitzer 
??ranz y; r e i f ans Hooe verwickest, der 
ebenfasis feltaenommen wurde. l 

Dio W?''kft'ätte mar mit ausaestattst und 
besas^ die medernsten Pressen. fern?r Mo-
dell<'. Vanknotenhavier. (shemi'kalien usw. 
deren Anschaffung M.Ml) Dinar kc^st^kt«». Es 
wu^-den zahlreiche, ziemlich aut hersssstellte 
halbferti-ste IlViO- und IkD-Dinarnoten be-
schla-'^na'f'mt. (<^iniae fertiae (?remplare dürf-

den f^'nNtcn, wenn man rasch zupacke. 
?!(; s^^endarmen lies^en sich dies nicht 

Lil>e':nal saq?n und l'eqabeu sich unverzüglich 
',iml Z'^esiher ^iranz >t o l m a n. Zie nah-
nien ^"ine !'.^!iusdur6>suchuug vor und ent-
?^ckttn im Schlafzimmer unter dem Bett 

Manne'? eineic !»iopierrahmen mit einer 
halbfertilgen Tauseuv>dinarnote. Hinter ei' 

uem breiten Elasten wurde eine in ein tlei-
nes ^^abineti ^iihrenHe Tür entdeckt. Als 
diese mrf^ebrochen wurde, schlug dcn ^en^ 
oarmen Rauch <nlgegen. ?lm Boden fand 
man verkohlte^ Vapier von Bcrnknotengri?ge 
nber auch eine ^stanze Meng? halbfertiger 
i'^der an<iefal>gener Naten zu ^sis> und 
Dinar. Tas Fensb-r war offen und das Fen 
^rerkreuz durchsägt, vesmnd lein ^'^ifel, 
ln(.' N^ner, die mZ-iten in der Arbeit iwer 
rascht worden wareu^ en^p rntcn rasch daS 
>:)inderni'> am '^en>l?r und brachten sich in 
5!<de?l>eli, nachdem sie idii» gefälsMeu ?^o-
^en in Brand ueslcäl Mlen, soviel ihnen 
d'.e-'i skiir-^ d?r ^'^eit mögliÄ> war. 

.^ä'olman nnd seine (Gattin Anna wurden' le« bereits in Verlebr aebracht worden sein, 
sc fort felt'.ik'nommcn. Nach anfänglichem ^kn be^dm Mcht-igen fehlt nsch jebo 
^cuc^nLn gestanden sie schliesslich, den M- ^Pnr. 
sshern Unterschlupf qew^brt haben. In 
dei- Kammer befand sich eine reffelrschte 
^.?^«rkstätte, in der IVO- und lNM-D nar-
scheine narb'^emacht wu'.den. Im (Gemach ??rsund ist seit einiger Zeit alink-
öesanden sich zwei ^N'änner bei der Arbeit. > l-cher Beisitzer eines eigenen „(Martens". E? 
V.- sie im Nebenzimmer das Mcken von ! ist ^mar kein k^ros^cs Äckerland, es ist cmch 
Möbeln gelvahrten, wußten sie, da^ die ^ nicht einmal e!n Tchrebevgarten. aber es ist 
^^tundl.' '^«sri^lagen hatte und machten sich . imn^erhin lchon d<ir Anfang dazu. ?Z ist ein 
eiligsl cnls dcra staube, nachdem sie ^ie Blumentopf. Vor einigen Wochen stand !'lötz 
(»rpora del cli vernichtet hatten, soweit ib-!lich der Tspf da. ^rgende'n T'.ekannter hat-

. . .  Und sie  lebt  denno-t , ;  

ucu dies möglich war. 

und "^e>chnunl'i?dienste.z der Stadtge-
uic:n0e un'S aller ihrer Betriebe sowie je­
ner Nn^^rnehm^n, an b^nen sie materiell in-
rereisio'.r i't, w-? >. >d'ie ^^adt'parkzsse. 
^'ei.er de? ueu-n Amtes iit Alois P i P P. 
Ta5 ^'i^^ntrollamt wird auch alte N?vinonen 
un.d cihnlicye Fun'ktloncn der Stadtgenieinde 
vornehmen. 

»VW 

te die Mlme besorgt und m<'in ^reiind war 
;unäciiit vor Freude gtrnz außer Naud und 
Band. stellte die Blinn<' neben ^eme 
Schreibmaschine, brachte sie auf dem schreib 
tisch unter, k>au"e s'e aikf dem ?iensterb?ett 
^lUs und M'»ängte ne am den Telcpfiünt-scli 
n^eben dem s^ern'preck'er. 5ch'ef?s!ch wurde 
ihr ein gebiihrender ?^lat^ mif dem Tlticmc--
ga! eingeräumt. 

Mit meinem ?vreunde aber ^atte man 

durchaus den ^Ischen zum Gär:n2r <^e' 
macht. i5r mag ja vielleicht ein ^anz neUer 
Rechner se.n unh er ist auch som't n cht a-lf 
den geiallen, aber Gärtner . . .? Aber 
mein FreunÄ fiihlte sich an seiner v5hre ge­
packt. Jeden Morgen trat er mit einem gro­
ßen l^lase Nasser an und pflegte seinen Gar 
leu. Zunächst ging auch alles ganz gut, aber 
nach und nach lief; d e Blume den Ävps 
hängen und ihr Gesurrd^^ei's.^ustand ver-
'chlechtcrte sich von Tag zu Tag. 

Mein Freuitd überlc^tc hin u.rd her. 
war zu tun? Da fiel ihm ein. datz er irgi^nd 
Ivo e nmal in der Ze tung gelesen hatte — 
o nein, mein Frbund ist keinesfalls .<>i:rr 
5^aasc; Solche prominente Herren kennt cr 
nur vom Hörensagen — cr hatte al'» ge­
lesen daß kranke Topfi/flanzen ausgcichnit-
en werden mlißten. Ziegesbewufjt gr sf er 

sich denn auch seine r esige Papierschere und 
ging der Kränkelt au? operativem Wege 
Leibe. Zwei schlaffe Tr ebe schnitt er ab, 
goß wieder und kjosfte zu Gott, daß alles gut 
werden möge. Mer dem war n'cht so! 

Bon Tag zu Tag ging die Pflanz« zurück. 
Schließlich war stc nur ein kummerl cher 
Z<!^?ten ihrer selbst. Beide — die Blume 
und me'n Freund liehen betrübt den 
Kops hängen, und wer den Schaden hat, 
braucht bekanntlich für den Spott nicht zu 
sorgen. Mein Freund lieh also seine gärt­
nerische Tätigkeit wieder verkümmern. 

Aber da geschah das Wunder! D e Blume 
atmete stch'lich crle'chtert mls, als sie sich 
der Fiirsorge meines Freundes entzogen sah. 
Zunächst hob sie nur schen den Kopf, um 
sich zu versichern, das^ ihr auch wirklich 
nichts geschah, lvenn sie wieder zu neuem 
Leben auferstehen M'itde. Da aber zunächst 
niemand auf die Pflanze achtete, loagte sie 
es. E nes schönen Tages stand sie wieder 
kerzenaufrecht in ihrer Topferde und blickte 
vergnÄgt um sich. Sie hatte allei^ings nur 
noch «inen Trieb, da die anderen inzwischen 
„auf operativem Wege entfernt" worden 
waren. Mer das machte nichts. 

Seit diesem Tage si^or sich mein Freund 
nichts mehr für oder gegen die Blmne zu 
unternehmen. Und stehe da. Die gelegentli­
che Bemutternng durch irgendsem«niden, der 
gerade an sie dachte, bekain ihr ausgezeich­
net. 

Sic blüht, iviikhst und gedeiht und hat 
bestimmt im nächsten Jachre wisider ni.»ue 
Triebe. 

nl. Theaierpremterc. DaZ V^arivorer En-
senible brachte D'enstag ab<mds das Schau­
spiel „Mensch (Rottes", ein W>er? des kroati­
schen Bi'hn:?nscbriststellers Milan B e g o-
v i ?ur k!?rstaufführun^, imd zw^ aus 
Än^lep. des 6i'>. Geburtstage, des Autors und 

seines 4Vjährl'gen Iubüaumz crls Schrtststel«-
ler. Der Äutor, der der Veranstaltung p^-
sönlich beiwohnte, war l^t»g^stand allge­
meiner Aufmerksamkeit und erhic'lt einen 
schöllen ^anz. Nne eingehende Besvreck'ung 
der Premiere bringen »vir in unserer mar-
gige^t NnnTmrr. 

Nt. Todesfall. Im Mc»emsinen Ki.anken, 
Hans« ist der Oberpostkontrcllor Johann 
?? l r b a s im Alter von 1.'^ Iahren ge-
storbc?n. N. i. p.! 

ut. Im hohen Alter vsn 89 Jahren s.arr, 
beute früh in Maribor die Private ?^ran' 
z'ska S ch c l l. F^'ied^: ihrer Alchc! Der 
seliwerget-rvss^en FanMie UAscr innigstes 
Beileid! 

m. Pro«Otio«. An der Berliner Umver« 
s i t ö t  w u r d e  d i e s e r  T a q e  H e r r  A l f r e d  F a l k  
aus Maribor, ein Mitarbeiter der »Mari-
borer Zeitung", Mn DoStvr der Phils'''^ 
Phie promoviert. Wir gratulieren! 

m. Ge'n so. Wlegenseft f?lertc vorgestern 
d^r dem hie-sigen .Hauptpostamt hvgeteilte 
Kontrollor Stefan Bele. Die Poistler-
kapelle veranstvl'ete dem Jubilar am Vor­
abend «Tin Ständchen. Wir gratulieren! 

ut. Vne ärztliche Deawnftratton wird 
Freitag, den 11. d. um l7 I!hr im .<?ransen' 
Haus abgehalten. 

m. Mit dem «utocae nach Graz. Der für 
heute, Donnerstag, angesetzt gewesene Auto-
carausflug des „PutMk" nach Graz findet 
erst Mittwoch, den 1k. d. statt. Abfahrt von 
Ma?ibor sHotel „Orel") um 8 und von G az 
(Hotel „Steirerhof") uut Uhr. Fahrpreis 
10V Dinar pro Person. Anmeldungen bei 
„Pnwif", Aleksand^ova cesta 3ö, Tel. SI?S. 

m. Durch ei» Meer va« Ast muß man 
waten, wenn man zmn Mterma-gaßin ank 
Hauptbahnhof iielanyen will. Bei iedom Ro 
gen verwandelt sich dovt der Stai'b zu Äor, 
bei Schneeschmelze dagegen ist der Weg ge-
raidezA unpassierbar. Die Zugangsstraße 
;um Gütermagazin ist wohl vor einigen 
Iahren gepfla^rt worden, ^sgen ist der 
Platz vor dem Fvachtenbahnhof, auf deu: 
den ganzen Tag iiKer sin schr lebhafter Ber 
kehr herrW, noch immer U'Ngepflasbert. ob-
w^ d'ie 5k^te für die Pfürfterung schon 
lange bereit steh^. ES ist fürwahr schon 

Zeit, daß sich die veranwortl^ö^n 
yavoren «Mch vlchrvn die bereits-
stellten Smmnen ihrm Zweck zuführen. 

* Heute, Dmmerstag  ̂;« yambrwnsstml 
grv^ Aelwttbav. Vegwn A. Uhr. 1A147 

nt. Vom Z«g moderGchO^ Bei Polzela 
wurde der APHrige Bah^rHeiter Alois 
Straönik aus 8t. Viid bei 8marje, der 
etwas schworhSrig ist und den von rückwärts 
kommenden Zug nicht hörte, von der Ll>-
komotive zur Seite gestoßen, wobei er ge­
fahrliche Verletzunigen erlitt. Der Mann wur 
de mß zprankenhaus nach Telje überffihrt. 

s m. WohnutigSdietsiahl. In die Wohnunq 
bc-Z in KeSaki boschSftigtien Nachtwächters I. 
C i z r l schvi«^ sich während seiner ?lV-
wesenheit mehvere DieVe ein, die v^chiedenc 
Gex?en^Snde, wie Kleider, WSsche, Schuh-

Zllr Weihnachtsansstellung des Künstlerklubs „Brcizda" 
Mari bor, Aniaug De^zcmber. 

.>iüustler machen WeihnachtssehnsuchL: 
loctcu zur l^abcnfreudigkeit. Doch nicht der 
Vinter ist der Regent in der Weihnachts­
ansstellung unserer hcimiscl^n Maler'chast, 
vereint in'der Mnstlervereinigun'g „Brazda", 
dic im -weißen Saal der Unicm-Brauerei 
uuöstellte, sondern die gabcnfreudige 
ne, d'e licht, und farbenfreudige Schöpi^rln 
deö Tages. 

Die Ausstellung gibt die Bestätigung ei­
ne^ rastlosen Strebe,iS unserer KüMler 
nach der Tiefe, der im Bild erfaßten Idee, 
llach der AilsdntckKfählgkcit der schö^er'-
s6ien Kräfte: iu Far^e und Zeichnung. Von 
den goldenen Nf<»rn der Offen^rung bis 
zur Einsamkeit der nötigenden Tat ist ?in 
schwere^', doch gnadenreicher Weg, gangbar 
nur dem Auserlesenen. Das Ji?strument 
des .Wnstlers, seine DarstellungSmSglichkei-
ten dienen heute anderen Zwecken, anderen 
Idcecn der Sittl^eit. der IobenSichan und 
de? Gemeinschaftslebens, als voÄ)em. So 
entstand im lst. Jahrhundert ein zwi. 
s6)en der „^nnst" aus der einen und 
dem wa..i „gefällt" auf der anderen. T'.e frü 
hcren 7><ll'irbnndertL li.rlten solcher Zwei 
tcilnng Nichts gewußt: dic Ki?nst und da^ 

Gefallende waren das nämliche gewesen. 
Damals war die e ne wnnderimre ge­
sellschaftliche Annehmlichkeit, die den Reiz 
des vornehmen Daseins erhöhte. ES ist llnS 
undenkbar, daß zum Bei'piel d e nnendliche 
Süße einer Madonna deNa Vittoria von 
Bernini itl Rom jemals einem empfinden­
den Menschen n'cht gefiele. Erst nrrserer 
Zeit sollte eS verhängt sein, zw'schen dem, 
was dunhails Kernst ist. und dem, waS ge­
fällt, den Nmerschied fMbar zu macl)en. 
Die Ailnst. als die feinste Manifeitatiou un­
serer seelischen LebmSströme, fühlt sich als 
erste berufen, mit entspreckMden M'tteln 
einem durchaus veränderten Zeitwollen und 
Drängen den sinngerechton Aufdruck zu fin­
den. Sie allein vermag es. einer in Zeit, 
Mnlm, Werken und Art veränderten Wirk­
lichkeit sinndeutenden Aufris; und Umrift zn 
ge^, fsir die Mahrl>eit zn zeugen. 
In dieser Gesinnung betrachle^i '.vir «uch 

diese .^nlstnnöstellimg, dereii ??<'rke nnr ans 
diesem '(^cht^'ld v^tanden und gewirtet 
werden können. 

Den Dcg^ den sich Prl>fessor Knll Jirak 
für sein Tchasfen auserlesen hat. ist k<in ge­
rader. !?ch!r«r und muh''anl .^win.^' er nach 
i innerem A-.nnpjc scine ans vie 

!>'einwand. Großartig ist cr se't einem Ia-Hre 
vorgeschritten, cr hat viel ge'ehen. viel ge-
arbci'e^. Seine neue Maln^eise gibt sonnen-
durcbf.'utetc Momente, leuchtend und über-
zcugc?rd ^viedsr (Olivenhain), verwe'll lie­
bend und zart nmmalcnd au den .Händen 
di'S schönen „MödchenS vonl Karst" und 
wird le denschastlich aufgewühlt im „Sturin" 
Unverkennbar ist seine entschlossene Arbeit 
an sich selbst, so dienend einer selbstgerechten 
Lcben'^gestallung durch den Zinn der jwnst. 

Aus inneren! Z»oang schafft Professoi? 
Ivan Kos. Se'ner übercfuellenden Freude 
am lebendigen Werden entströmen seine zar 
ten Aquarelle. Er vermag stiN zu »varten, 
wenn seine Seele winterschlafversunken 'n 
sich geht, bis die innerlichen Quellen wieder 
hochdrängen und sich zur .Heiligung austun. 
Vn feiner Nrtrieb führt seine Er 
kann nicht liigen, er vermag nur in Demut 
zu bekennen, was seinen trunkenen Augen 
geoffenbclrt wlirde. Aus seinen Nildecn 
(s?i1WingÄandschaft, Bliihc?cker FrüHlwig, 
Vorfnhling) lacht d^- blühende Sen^ oder 
die strÄlei^e Sonne fNadnha, AuS der 
Umgelnrng MariborS. Am Fuhe der Ojstri--
ca). Der Nei^ seiner 'Ulder Negt 'n einer 
vornehme.l 5^-che zum Gründ?i<!^n. Zierlit-, 
chen. Solche Allein- und Feinmal^rei der at-
mosp^iärischen Schönheit muß entzücken, kind 
l>aft rein imd traumverloren od<'r anklagend 
alle Ungerechtigkeit de^ Gebens.' werben feine 
V'Ider für sich. Zlvei 5 noleun^chnitte ^Alte 
Zeile in Dubrovmk und Motiv euls Sarg-

c'.' jevo) beweisen überzeugend den Meister 
ner mistenden Hand. Seine Bildnisse (das 
OelgemSlde des Altbü«ermeisters Dr. LcS-
kovar. die Aquarelle GroiS", „Sinder-
bildniS", „Mein Schülers find Dokumente 
innerer Wahrhaftigkeit. 

Von Zoran MMe sahen wir fünf Oel-
gemSlde. Er malt farbenfrch. unbeschwert, 
mit NebenSVtirdiger Schalkhaftigkeit und uu 
beircharem Froihsinn. ^ine „Olivenbäunie 
auf z^oröula" find eine Arbeit, die sich schüch 
tern hervovgewagt und sür aufrichtiges Wel­
len zeugt. Äin OelgemÄde des Bürgermei­
sters Dr. Iuvan beweist bewllßtes Streben 
nach Repräsentation und Würde. 

Slapeeni? Nafl» ist vortrefflich in T«m-
peva. AN düster und schmermiitig in Oel. 
Sein retsetz Zpönmn rnst nach Frmde nnd 
Sonne. 

Als alter Bekannter g»ü^ «rtz der Maler 
der Slowenischen Bü^n A»tc Trftenjes. 
Der farbenprächtige Glast seiner um sonnten 
Wingerhänser ist lockend dargestellt. Alle? 
atmet farbenfvoheö Leben. (Kausche i« den 
Glsw. Nü^n). Sein Oelbildnis ist strei^g 
formell, geseVslhafNich würdevoll uck> unnah 
bar. In seinen ?md „Blumen" sind 
sprecht einer fernen Kknstlkrna-
wr. 

Bier !lnmte FarbenskiWen, scharf gesellen 
entsthlosien hingeworfen, empfehlen un­

seren bekannten Pr^essor Grk. '?ei?, Selbst 
bildn'^? und se'ne ?lquarelle fSchmied und 
Gvße m fi«id kMti^ Ausdoacksfm-



v?« ri. vez?mver wl 

wert, ei« stibern« Uhr und eimn Geldbetrag 
mitnahmen. Am Tatort wurden eint<^ Fin­
gerabdrücke vorgefunden, die hoffentlich zur 
Eruierung deS ÄngsinyerS führen werden. 

m Brennholz pir bie »rme«. D^e Stvöt 
tismeinde br-i^ ab 15. d. cm die städtischen 
?lrmen Brennholz zur Derteiümg. Anftmtch 
darauf haben alle Personen, die von der 
^Äemeiikde Mtf Bitchel die regelmäßige Ar-
inemmterstützunq beziehen. Die Amveisun-
«zen zum Brennchol^^g we,?den im städti­
schen sozialpoli^i?schen Amt am RotovÄi 
tvg 9 gegen Voriversung des evVähntm Bü-
ch<<S ausgestellt. Um einen Anidvang zu ver 
nV'^en, werÄen die A?m>eilsungen am 15. d. 
jenen stadt'i'schen Armen ausgefolgt, deren 
F^imiliennainen mit den Buchstaben A—-D 
beginnen, am 1«. von C—K, am 17. von 
L—ui^ ain 18. ld. von R—2. 

m. Meder Frtedhofdiesftahl. In die To-
tvnkammer de»- ^edhofes in Radvan^e 
wurde in der vergangenen Nacht eingebro­
chen. wobei sechs Loderröcke im Werte von 
7Y<X> Dinar entwendet wurden. Von den 
Tätern fehlt jede Spur. Die Loderröcke sind 
(5i<>entum Äes Leich^bestattungsvereineS ttt 
Nadvanie. Intercfsmrt ist, das^ ein ähnlicher 
Einbruch schon vor eimge?» Iahren veriibt 
worden ist. 

IN. Tödlicher Stutz. In Sv. Miklav2 glitt 
d e r  7 3 - i ä h r i a e  M e s n e r  F r a n z  K r i  ̂  n i  ?  
nachts auf deni vereisten Boden auS und 
stürzte so unalücklich zu Boden, daß er sich 
einen Schädelbruch Kuzog, dem er bald dar­
auf erlag. 

nl Weihnachts- »«d Nmjahrsausflüge 
nach den Tklparadiesm. Die s^reunde des 
weißen Sports werden darauf aufmerksam 
gemacht, daß die Städtischerl Unternehmun-
!?en zu Weihrmchten und ?!eujahr dreitag g<? 
Äutocarausilüge nach dei» l'ekannten SI'-
paradie^en Kraniska ^ora, Smrekovec. MaZ 
Nitz und der Aanzelhöhe veranstalten wer­
den. Da die Fahrpreise äußerst niedrig an­
gesetzt sind, wird es jedermann möglich lein, 
die erwähnten Wintersportplätze zu besu­
chen. Einschlägige Informa'ioneu erteilen 
die Leitung des Städtischen Autobusunter-
nebmens in der PlinarniSta uliea. Telephon 
::?47I, und die BerkehrSkm^ei am S'^upt-
Platz, Tel. 2I75, vw auch die Amnelduvgen 
entge^i?ngenommen werdm. 

,Maribo?er ,^e'innq* Nnnimei ?TZ. 

Konffontierung mit dem 
Knecht Veienik 

Der Raubmörder Adler dem Gerichte eingeliefert / Adler 
will die Tat allein begangen liaben 

Gester:: nachmittags wurde der Raubmör­
der von St. Jli, Karl A d l e r, am Polizei, 
kommiffariat einer letzten Einvernahme un-
terzogen, die vor allem die ?^rage zu klären 
HStt«, ob Adler sein verabs6^ungswiivdiges 
Verbrechen allein oder in Gemeinschaft mit 
irgendeiner anderen Person begangen habe. 
Ädler beh<7rrte bei der bereits im (Geständnis 

.^rc^elegten Behauptung, den ArieftrSovr 
7. u n k o allein ermordet und ansgermiöt zu 
baben. Um im Abschlufi der vvliv^ilichen 
Voruntersuchung die erfo derliche Aarstel-
lung zu gewinnen, wurde ?sdler mit dem 
ebenfalls verüaftetm Knecht ^ra-?, V e s e-
n i ?. aus 6t. ^li konfrontiert. Adler, der seh-
viel weint und s?ch mit der „mangelhaften 

Erziehung" zu „rechtfertigen" vevsucht, stellte 
auch bei dc^ Äonfrontierung mit Veseni? je­
de Mittäterschaft in Äbredc. Nicht weniger 
entschied^ änßertc sich iiber seine Zchvld-
lofiflkeit der konfrontiert« V<ien'ik, welcher 
^Ssagte, den 'i^ostsack im Heil gefunden zu 
haben, ^s er dem Vieh vorwerfen wollte. 
Belenkk f'abc' »einem Arbeitsleber den Fimd 
nicht csemeldet, da er gefürchtet hc^be, ein^ 
U7mc4wendi^en Verdacht gegen sich zu entfes­
seln. Inw'e^reit diese Beteuerungen mit der 
Wi''klick:feit überciwtimmen. wird die weitere 
gerichtlich Unte'slkchnn-7 zeigen, ^ldser und 
jNesen'k nn'd ini Laufe qestr'aen Tages 
!dein K'l'ei'^gcrichte eingeliefert worden. 

Älstttaeee A!»eatee 

Ztzepertoire: 

DoimerStag, 1V. Dezembc'.-
„Mensch Gottes". Ab. A. 

KreitlZg, N. Dezember: (^ieschto^en. 
SamStag, 1?. De-^embei' nn» ..B"-

wn Trent" Xb. (5. 

^ LeHe 

c. Trauvttg. Itl Sv. Jurij »b Taboru 
wurde kürzlich M. Psldi Div j ak mit 
?>errn Jol^nn S m e h, G«stwirt und Be­
sitzer in ?iublMna, getränt. 

c. Silvesterabend. Der Deutsche Mölnier-
gesmlgvevein in Celje wird auch Heuer w-e-
dcr im Aino«saal des Hotels Skoberne einen 
S'lvcstera?^nd vera^tiirlteu. ivorauf wir 
die v elen Freunde des Vereins schon lieute 
aufmerksant machen. Auch find wir bereits 
in der Lage, verraten zu dürfen, daß der 
szeurige Silvesterabend mit ga>n^ besonderer 
Sorsifalt vorbereitet wird. Nn vielfältiges 
Programm n?ird für Ueberraschungen und 
Lustigkeit sorge??. Für die MitternachtS-

men einer überquellenden Natur. Sie sind 
sprechende Zeugnisse innerer Geradheit, Ent 
schlcssenhc'^t und Äi!aft vermählt mit einer 
unendlic^n Gabe der Farbengebung. 

Drei bewegte Holzplastiken hat Blad»wir 
Stov'eek beigesteuert. Seilte Holzfkulv^ur 
„Sorge" ist voll innerer Bewegung und aus 
qczc chnet im ?lu5druck. Ausgegliche,, inl Ent 
'.vnrf, Auödruck und Material ist seine Pla­
tttie des Herrn C., eine ichöne kunstfertige 
'^^lrbe't. Slovioek arl^eitet in einer reinen 
Manier, problematisch unbeschwert. 

Das Bildnis des Altbürgermeisters GrLar 
'.sl eine ungemein tüchtige, geklärte Bildws-
lunst des Malers Fran Tratnik. 

Den Abschluß bildet daS Oelgemälde des 
?tllbürgcrmeisters Dr. Lipold von Bucik, 
überrci'chend in übergu'ellender ^-arbenpracht 
ind Versck'.weildung. 

Ein frehe'5 Schaffen, edel in seineni Stre^ 
li^'n nnd aller Anerkennung wert, wirbt um 
unsere C^!unst. Wir nlussen uns besinnen, das; 
e? gleichwc>l,l uinere PfliÄ»t ist, dem .'innst"-
'cl)<^ffen ai:ch inateriell zu Helsen. Pflicht al­
le, jener beionders die aus diesem sonnen-
durchmärnttkli Boden nl»erreichen, ost nii' 
»>erd enten Nuhen gezogen habe:» und sich 
dn.> Recht zusprechen, protzeud und <?chtlos 
an? Sck>asfen und M-ühen un'erer Künstler 
vorbeizn'chauen. Der tiefe Ernst der Sitna. 
iir^n rnst uns alle in letzter Stunde zur E'n 
sich! nnd Umkehr. 

"l l e x a n d e r K p r i. v e. 

AoEittse 
stunde wird ein v^'?'''"'rei^'^^. 
der die Zugkraft des Monds bildet. Wir 
werdeil in Kürze daimif zurückkommen. 

e. SchtmbÄhne. Smmtag. den 13. Dezem­
ber führt der hiofkge Thea'erverein im 
Stadttiheater Abvamv „^latorog" aui «'in 
Märchenspiel in acht Bildern mit Musik und 
Ge^ang^ Beginn um lk Uhr. 

c. Schweres UnglÄS. Als der .iieqitzer 
Anton Lap a-us Zidani most mit sener 
Magd Rosa Brinov« Laub aus dem^lde 
führte, stürz'e der mit Laub be?adene Wa­
gen um und begrub die drei Personen im-
ter sich. Rosa Brinovec erst'ckte im Laub, 
Lap erl'tt schwer^', seine Gattin leichte Ver­
letzungen. 

e. Rücksichtslose Kraftfahr^. Bei dem 
jetzigen un>ÄschreiÄichen Quatichve^ter tritt 
die Rücksichtslosigkeit mancher Kraftfaihrsr, 
insbesondere von LaMvaftwagenlenkem, in 
geradezu ärgerlicher We^e in Erscheinung, 
it^em sie im Eiltempo durch die Stramm 
flitzen und die Abgänger von 'ihen bis un­
ten mit Kvtwellen bsspritznt. Namentlich in 
schmalen und schlecht oder gar nicht gerei­
nigten Gassen wie z. B. der Bodnröova und 
Mkereeva rrlie-a, macht sich disser Unfug 
doppÄ^t mvmgenehm vemerWar. EtwaÄ 
mehr Rücksicht auf die ?^ebe7nnenschen wäre 
doch wohl am Platze. 

c. Mvo Ukion. Donnerstag und Freitag: 
„Die Jugend einer Königin", ein Vrotzton--
f'lm aus dem Löben der englischen Konigin 
Viktoria. In d-eu Ha?uptrollen Jenny Iugo. 
Otto Treßler und Gustav Wald-ou. Bo^picl 
und tönende Wochenschau. 

c. Kino Metropst. Donnerstag, Freitag 
und l^nrSt^: „Me Schatten der Vergan­
genheit" mit Luise Ullrich. Tmvende Wo­
chenschau. 

Po. Der Nitoloabend, der am Sonntag nn 
Hotel Baumann abgehalten wurde, erfreute 
sich wider Erwarten eines ganz ausgezeich» 
neten Besuches und erregte dec um 20 Uhr 
erschienene Nikolo in Begleitung von Kram-
pussen, En>geln usw. berechtigtes Aufsehen. 
Viele der Anwesenden wurden mit Ge­
schenken überrascht, die mit besonidever An» 
spräche des hl. Nikolaus gewürzt waren. Die 
Geschenke selbst erregten viel Heiterkeit und 
es ist nur^ zu hoffen, daß die Wünsche, d'e 
diesen Gesa)enken beibepaat waren, nicht 
immer ganz in Erfüllung gehen werden. 

Po. Eilt Wüstling, ^n dsn letzteil T-aqe,-
treibt sich in den Abendstunden zwischen Pc-
kel und Polzeane ein verdächtiges Indivi-
dium heizum, welches eä ganz besonders auf 
junge Mädchen abgesehen hat. So lvurdn-l 
kn wrzer Reihenfolge von ihm zwischen 5 
und K Uhr abends aus der Strafe in 
Mhe der eisernen Straße, die übe:- die 
Drann führt, alleingehende Mädchen an<^e-
halben und zu Boden geworfen. Nur einem 
glückl^n Zufall ist es zuzuschreiben, daf; 
immer Pasianteli in der Nähe waren, d'e 
auf die Hilferufe herbeieilten, worauf der 
^ater eilends das Werte suchte. 

Po. Aus der Gemelu!>estube. In der letz­
ten GemcinderatKsitzung wurde d-ie Stelle 
des Geme'.ndedieners neu besetzt, und ^niar 
betam den Posben, für welchen sich V Be­
werber anmeldeten, Franz <^orko gegen ei­
ne monatliche Be,zahliunig von 400 Dinar. 
Weiters wmde bes<^ofsen, eine Wasserlei-
'Angs^ossenschast ins Leben zu rufen und 
zu d'esem Zweck den techn'ischen Sachver-

1i«o»-TonikU!?. lUniv'derruflich b ) ein 
schließlick) Frciiag das avsgezeichne:<^ !^uil-
spiel »Lirkus Sanrn" mit Pat und 
chon, Hans Moser. Leo Slezak und Ade! ' 
?androck. Der erste l^r'ginal deutsch'^ P?'' 
und Patachon-Sprechs lnl der V'en'^r Pro 
duktion. Ab Samstag der Äiei^er t^ros;si^nl 
„Hunnerl und ihre LleÄMer^. Ein ent 
zückendes Wiener S<ilck nach l.'^em 
von Rudolf Hans Varisch. nur Alines>!^ 
S6)5ntials (aus „^lj^a^irka^^, ^lga T'ckze 
chova, Olly o. Flint, Hans Molier uud ^>^r-
dols Carl. D'e Handlnm; dieses F l n''.' 
spielt in der amÄsantesteu ni^'i 
?Ncn, in Grinzing, niw. 

Burg'-Tonlino. Heule, Donner.zu i? 
letzten Mal daS l)ervorragenke Meistüvw^'r! 
Dosrosews-kis „RaAkoln-kow"^ (Schuld 
Sül7nc) mit dem berühmten Darsteller de^' 
DüssÄdorfer Massenmörders -.jAsrer Lorr<' ni 
der Hauptrolle. tAn Grofsfilm de>^ grö^-.'ii 
russischen Meister^ in gan^ fabelhafrer 
und Ausstattung. — Freitag der 
ner Sp'tzenfilm „Madamc Pompadour — 
die Kurtisane", ein l^ros^/onsilm mit 
Nagy. Leo Slezcrk und Mlln T'chbergcr in. 
t'en Hauptrollen. Lull.ig^ von Lenz und 
Liebe und mit herrlichen Ausnahmen! 

vei-^en xesuckt äes am 6. I^ov. 1936 um ca. '/»19 
auk 6er k^uslca cssta vor Delsvsici 6om stattxsfun6enen 
I^srsmdols 2Vl5c!^en ^»stsnsuto unci ?ke5<je?e5panu. 
ZIeuxen moxen sick Ks! k^a. LLMIV'I', Lospos»» 

alie» 1A welchen. 13143 
si) Iieute taxlicti iw Zpe-
2erei- ua<I ^olanislvsken-

xesekakt iZiso 

Zo». »K»r» 

Lepsrsto parte iveräen medt aasxveedeo. 

^<^tnor?erkvUt zebeu äio Vntsr^eiclnioten allen Verwantlton. k^reuil-
Uon unä Kelcanntori 6is trkmriee t^aci,ric!it, äalZ lkra ionixZtxelisdte iVInt-
ter, lZwAnutter, llrsrollmatter un6 !>cki!>^'^ie?ermutter. k^r-^o 

privatv 

l^onnerst^, ld. De^emvor INZti um ? l.^br lrüli, u.iÄi I^ULem, 
ren ^elaen und verseilen mit 6sn 'prvRtnnxen cler 1,1. l<oli'?ion. im K>. 
venswnfo eotterx^vben ver?;ck!e<!en ist. 

1)25 l^eieliendeLSnxnis cler ttnvsrt^«^i>Iielien vakineescl^ielleueu ünäct 
' Dezember 1935 nni lidr, vvn <^er l-eicdondaÜQ cle^ 
^^uclt. r rioälioke!' aus in äis k^amillenLmlt statt. 
. Uio 1,1. Seelenme88e >vZrlI am lVwntaki. llen 1-j. De^emker 19.^; iim 7 

i-lir IN oer l)om- nn^ 8ta<itpsarr1circile zielcsen v/erden. 

a r ! b o r. äen w. DeseTnder lyÄI 

8eliel« pekelm lvatarias. « ücliter: Sekell 5ebel> r.ouise. 
^cliv'iexertttcliter. kiLmtliel-o l:r>ko! nnll l^rcnltelküuier. 

ständigen Ing. Fugina ans Ljubliana 
einem Vortrage und '^ur Abgabe versch^e^ 
dener Erklärungen ,rcich Polji^ane ',u beru 
fen. f'^rner wird darnach '^tr"s>tet, niit 
den! Besitzer d-es hiesigen El2strizitätswei'le>> 
ei'l'lei^ neuen Vertrag wegen Lieferung dc 

el^rifchen -Slrom^-^ einzuiTcl^en unk» 
G?btt7)r pro Mona^ auf ^'nar 
setzen. Dem haus^ und land-2?irt>ch^i''l,a)ef^ 
?kur!'e der von^ 10. Dezember bi^ 10. Mär> 
im Saal der „Prosve!nxi zve^^ »tigeliai 
teil >wird, wird sin kostenloser Bc^itiag vrn 
12 Kubikmeter .Holz bewill'gt. 

Po. Einbruch. In die hiesige Tabatt'.e.^''' 
am Bahnhof wurde ^or einigen eiv. 
Einbruch verübt und Nauchw?-..'cn inr '^')er-
te von 750 Dinar ent'w^nde'. Nach ? 
Umständen zu schlief^ I'ommt nnr ein üe'-
mischer Täter in T^track)! und dürfte die 
Tat zwischen !1 Mr nach:..i und Uhr srül? 
verilbt worden sein, da un: sie'e Zeit -'ri' 
dem Bahnhof der gerinj^fst'e Berkel)r 
Der Täter erbrach das Fenster cuf der ,i --
tersront, ftieft aber lner auf ':??ideritan>, ?a 
dieses vergittert ist. 'Vun nahm er elr'>?n 
langen Stlxk, ver-sah Giesen mit einem Nn-
gel oder einem ander^'n sp pen Gegen^t-ind 
tmd „angelte'' auf diese Art die .-^igar-'^c" 
Pakete ii^id Zcha6,teln d'r 

?^eitag, N. Dezember. 
L.^bljalw, 12 Schallplatten. ^-rauen 

stunde. !?.20 ScliallPl. ^vranzösii^i. l'-' 
!)?achr 10.30 Bortrag. s^es.'tngil.ilj u' 
Fun?orck>estcr. — Veogiad, 
der. 19.30 Stunde der Nation. Sepron 
soli. 21 Zagreber Quintett. — Paln'o, ? (55ra 
matische Variationen. i?0.30 >ten'^e:.. 
Drolttvich, 20.Z0 Tanzinnsi!'. ?l --
Lo«don, Ä).M Tanzmusik. 21.l.'» "-nn!orch>.' 
ster. — Mailand, 17.1.', ^anzmn^i?. i?0.ls> 
Buntc» ?)!us,k. ^ R»nl, l0 '^verelle. — 
Zürich, 19 Sport. 10.!.'. H^'rrc.lge. 21 
zert. 21.30 Männerchor. — Budapest, 1^.1Z 
Alte nngaristl^ Musil'. 10 Sckmllpl. 
Ltonzert'der Funtl'apelle. — Wlen'^ 7.m 
Frülikonzert. 11.?.'» S!und< der ?^raii'. 
Mittagskonzert. Frauenstnnd^. 
Nnterhaltungojnusi?. l7.i?7. ^ton^er'stnnde. l^ 
?^ortrag. 10..'^.', .^wn'ert. "Ü^an'.ninnk^ 

Dcütschlandsettder, Z^.i7. 
Bunte Stnnde. :?(^.10 Sinfonietonzerl. -
Berlin, .Konzert. 10.20 Sckiallrl. 2.'» 't'l^? 
m'ermusik. — Brcslmi, 17 jion^eit' 1l> 
derliede,'. 20.1«-» Lripz'g. 1^^ 
^ionzert. T>>n> - Mü.'le-^-ei?. > 
Un?erl,tii:iii:.^^^lrn^>l. I^) "i 
..>)er^ ilber '^>ord'', 



Mariborer Nummer 293 Fttskag, den N. Dszen'.Ver ^^36. 

Donaubecken und Westeuropa 
(Lngerc ÄNtarbeit der Kleinen Entente mit den Staaten des 
^kölnischen Protokolls unter Mitwirkung Deutschlands / Kredit-

Hilfe Voraussetzung für wirtschaftliche Großraumwirtschaft 
'Alle ^tenuer dci^ wlrt!ct>aslti<iieil Ell-

vopciv ^ebcil iillUllim^lildcil .;u, das; d'c wirk-
sch<vtlict'e 'iusanlnletlarbeit in Mittel^^llropa 
n'lchl nur dltrch eine <'il.xjerc ^Kooperation 
der Tonciitstsilncn vcrlvirtlicht werden ktinn, 
il^^ndcru dlis', auch die M^tarbeU Dculsck)-
U.ndc', ^"^^tciliens und Polens ll!?ter Zustim-

und .v^ilfe der westlichen Grotzmachte 
noiwcndiq ist. U<'5cr diese so wichtige Frage 
sprach dieser der bekannte Wirtschaft» 
ler Pro^'. Dr. H o d a N ill Pra^ in d^r 
'^>'l)jt'^:vinschaftlichen (Gesellschaft ulvd niein-
l.' iiu ^'aufc seiner überaus in<eressailt>en 
Aucfi'lliruugen, die ttütteleuropäi>sch^^ Zu-
iaiinnl^nindcit iiil siros^n Nauin betaute 
nich^^ das; die ''lrbeit sj'l di^ (^nlsaltulig des 
<?ctieiiscinMi .^.imldels in deil bisk^rigen l'L-
sonderen u^.nder- ojx'r Interessengebieten 
verrincieri nxrden soll. ?tnl meif^l kortge-
^chriücn sei die i'.nrtschaftliche Zusamlnen-
arbc!k !>er >kleinen (5ntent<', welche möglichst 
«insgebailt u^erden in-ilsfe; donebeii schreite 
der 'Znsannnenschllls; dcr drei Staaten 
'limnischen '^^rotokcssc' weiter fort. WciterS 
enlwickelr sich die deutsche imrtschaftliche 
Ditrchdringunq nach deni Südosten. Es be-
st-eli fein Zwe'i'kel, dcls; Äie Zeit sich lrühert, 
da ilber <'iilc «.'lr^^ore ^Zusammenarbeit der 
>1' le ! 11 i' n (5- II l c n t e mit den Staateir 
des i'> IN i s ch e n P r o t o k l> l l S und 
mit De ul s ch land verl)andelt lverden 
n>ird. Der Ä^eltkrieg hat uorläusi^ den tan-
sendj«!)rilier .>tmnps llNl üie Äorlierrschast 
der l>iros;innchte in Mittoleuropa abgeschloj-
seil. ^inec- der Miltel. wie der Ge-sahl.- ci-
lltv nenen nll>nliäielr .'Minpses in Zukmlst 
deqeqllet ^ivcLdeil könnte, ist die 'wirbschast-
Ii<i>e Lwoperntiml aller bek?itiytelt Äaaten 
dei Grlialtnng ih-rer ilalionaleil Äelbstän-
d'igkeit m?d unter der liveWchen 
<^!-roflmächte. 

Die wirt'schQsMche .^^uWnmenarbeit inl 
Mosten Nauur MttÄeuropas mus; nach drei­
erlei l^osichtspunKten ivrsojgt ?ncrÄ«u: den: 
^'-^ibsungsverkehr, der organisatorl'schcu und 
der vandelspolitischeu Zeite. Da<' größte 
Hindernis der Zusammenarbeit ist die starre 
ZÄsiungHgedulldenheit. 'Pi'of. be-
ipraci) Äe MModen, um am d^iesem Ae-
Sete Re?ltodur .^u schassen un-d eme 
wir^lirt>e kömie Ntur die Freigebe 
des Devisenverlehrs bringeli, Ävch s^e 
eilK ^tab'rlisiertlttg der ÄWrmlgeil voraus. 
Wenn die Ääiiruil'lM>lmä!herullg, dic in» 

Wvste^l ersolgt iit, nicht uur cim: TeiWlse 
^ür den W^lt'tjanüel lMcu soll, ulüsse ^ese 

auch in Mitelenropa geli>st loerdcn. 
Die«^ sexte alivrdnM eili,e Negebutig der Ver 
'chujÄuzllg und >'?'redi-tfiDe durrl) die Weit-
Mat^'tl voraus. 

Die n>ichtigst<'n ''?t'l»^ga^eil für d<!n we^vte-

ren Alist^u der ulitteleuropäischen Zusam^ 
menarveit sind o r g a il i s <r t o r i s ch e r 
Natur. Sie sind heute wichtiger ols Handels 
politische Fragen. Soivohl aus industrielleul 
wie auf landwirtschastlichenk ^'Äebiet sind zwi 
scheu den lnittelcuropäischen «ta-aten einige 
Berständiguivgen erfolgt. Diese Zusammen-
«rbeit in Landwirtschast uivd Industrie M-
re iinstaiche, eine neue EiltfaUung der Koil-
sumtät'gkeit und des Warentausches zwi­
schen den Ttaatell Mit^teleuropas hervor­
zurufen. Nascheste Lösuug erheischt die Ver-
kehrssriige. Es ist schtver verständlich, da^ 
d^ie Donau, welche ein Instrument der wirt^ 
schaftlichcn Zusannnenarbeit d<r mitteleuro­
päischen Staaten sein sollte, häufig gerade 
ihr Hindernis sei. Unter anderen Nefonnen 
wiirdc zur Ä-usnü^ung der Donau für d^ie 
zentraleuropäisch^ A'ooperati'oit ihr Ali-
schliis; an öas ischechoswwabische und deut­
sche Zchisfahrtssysteni notlvcndig sein. Von 
diesem Gesichts^nkt wirrde auch der Bau 
des Donau—Oder-Kanals cMhte Bedea-
tum? erlangen. Diese Verbindung mükt<: 

ungeahnte !^olgen nicht inir für den erHKH, 
teu Warentausch der Tschechoslowakei ulit 
Südofteuropa. ßOndcrn auch für die >l>er-
kehrsmästige .^looperabion Deutschland 
nird Polen haben. 

Auf h a ll d e l s p o 5 i t i s ch em Ge­
biet geht es heute daruni, daß auch ^>.alien 
und Deutschland deir Grundsatz des Hod2a-
Plauo ak/.eptiereil, dcr l.cantragt. das; die 
Z^lle Nli<iit erhöht, das; .^wntingente und 
Pröfereuzeit lücht geliir^t und daß die De-
viscn'beschriin'kullgett gemildert luevdeu. Was 
die Präserellj^zölle anlangt, gebe uanientlich 
die >^>al^mlg Deutschlands und der Äerei--
nigten Staateil wenig Hoffnung, Äa^ das 
Sstein von Vorzugszöllen bald vern>irkl?cht 
loerdeil könnte, der gej^ebeneit Siituation 
svcrde nlan lva^scheiMch nicht lirber di2 
Erfjebnissc der StT^a-Beratuirgeil hiimus-
komiiren. Trotzdenl dürften die Bestrebun-
geil nach eiuent Borzugs^vstenl 'im Sinile 
der '(^i'undsätze voil Strgsa sowie nach regio-

Don'auflanseln nicht ausgegeben wer­
den. 

Ä«goflaw«ftber Hanftnarlt 
Ans dem jugos'lawischen vanfmarkt sind 

d-e .Kaufpreise infolge der x^nngen Zu^uh-
reil etwas höher, t^^^egeiiwärtig notier<-'n: 
PnuerManf Prima 7 bis 7.5V, Zelunda-
ware l>'ls (i.o0, gepuj^teS Brechwerg .^.50 
bis I, Zch^rmlghanf Prima bis 9. Se-
iunda 7.7^ lvis Sch!N)uirg'U>erk Prima 
^.75) bis l).2o, Sekunda 4.71? bis 
^trmrghans 11.75 bis l?. i>l?r Strangbortol 
0.50 'Äs W, i>er Stranghans 12.7» bis 13, 

6er ÄraNigbört«l lO.'^ö bis Il>.7i^», Grün­
hanf bis Gimntverl^ ij.7i'> bis l.?k> 
Änar. 

Bvrfenberichte 

L i u b l j a n a, i). d. Devise n: 
Berlin 1743.S2—1757.40, Zürich 99S.45— 
100.?..'^? Loildo-n 212.5^214.64, ??ewyork 
430^.76—'Paris 203.40—203.83, 
Prag 153.2S—1^.39, Tri est 227.70-230.78 
ö-sterr. Schilling (Privatclsaring) 8.41, eirgl. 
Pfund 239, deutslZ^ Clearings<Z^ckS 13.55. 

Z a r e b, 0. d. S t a a t s w e r t e. 
«?t/L"/a Kriegsschaden .'^77—379, 4"/° Agrar 
50—5>2, K5S Begluk 60—70, ga/o dalmati­
nische Agrar K4—65.5<^, 7l>/o Blair 0—77; 
Agrarbank 10d—19«^. 

<^rna gora ilnd in einem Teil Bosniens 
ez^loitieren. Wie verlautet, ist an diesem 
Unternehmen ausschließlich englisches und 

teilweise schweizerisches Kapital interessiert. 

X Rekord in der jugoslawischen ttupser-
auAfuhr. Nach amtlichen Angaben betrnii 
die jugoilawisl^ Aupferaussuhr in den er­
sten zehn Monaten dieses Jahres 31.!^ 
Tonneil im Werte von 304 Millionen Di­
nar. Sie ist daniit ivesentlich höhcr als .n 
den letzten Jahren. 

X Massnahmen zur Erhöhung des Vro«-
mehlvetbram^. Mit der Ausfuhr von 
ausgesprocheneul Weißmehl bleibt bei uns 
im Lande eine ^ros;e Menge des billigeit 
Brotinehls Auriuk. Um im Inland« den 
Verbrauch dieses sogenannten BrotmehleS 
aus Weizen zu erhöhen, soll eine praktische 
Masznahnle getroffen iverden. In Zukunft 
soll ein Teil des Taglchnes der Arbeiter, 
die bei der Durchführung «öffentlicher Ar^ 
Veiten beschäftigt loel^eit, in Brotmehl a/uS 
gezahlt werden. !y!'t der Anwendung dieser 
Zl^ßnahme hofft mall, im Laufe voll ein 
bis KliZei Jahren eineil verstärk'ten Brot­
mehlverbranch zu erreichen. 

X Die Stadtsparkafse von iSjubijana hat, 
lvie bereits berichtet, infolge der günstigen 
Anleiheverihandlungell «lle Einlageil bis zu 
5000 Dinar freigegeben. Boil den l'llnd 
2V.00>0 soilcheir Gn'Iegerll behobell b'ss)er, 
d. h. seit dem I. Dezember, nur SV in 
der Gesamthöihe von iM.00O Dillar ihre 
Einlagen. Das Vertrauen zll diesenr Geld­
institut hat sich derart gefest'gt, das; in ^er 
gleichen Zeit 1,190.000 Dilmr lleue Ein-
lag<!n hinterleget wurdsil. Sollte das Vsr< 
trxinell weiterhin in donl bisherigen Maße 
ivachsen, lvird die Stadtlsparikrsse k>ald wei­
tere (Änlagell freigeben. 

X Die Gliiub'qer der Deuis^n Gewer« 
belasse, r. G. m. b. tz^. in <5elje 'il Liqui­
dation, werden eingeladen, eventuelle For­
derungen bis 15. Jänner n. I. dem Liqui­
dator Josef i r b i s in C^lje bekannt­
zugeben. 

X Kalaopre  ̂ i««er höher. Der London 
ner .Ä^kaopreis hat sich in den letzteil Ta­
gen infolge der anhaltend lebhaften Nack)-
srage weiler scharf crhii?ht. Die Notierullg 
für FF Accra Lieferlilig Dezember-Feber 
cif europäis6>c .^>äfoll stellt sick) Mlf ->1 's 'h 
je üwi gegen .Mm Schluß dc'r Vor-
wochl' und 39 vor einem Monat. 

X AusiandSkapiM w der jugoslawischen 
Forftiudustrie. Jnl Nl»velll'ber sind in Bos-
llien drei Forswilternehmmlgen gegründet 
wordell. Sie werden ^orst-koil^lexe in der 

: Csit unterllegt und siegt in Schweden. 
Nnl Montag ging der ungarisch:: Oltiuipia-
sieger Csik nach seinem dreifachen Erfolg 
in Stockholln, im Schwilnmbad in NorkSv-
p'nq an den Start. Die kleine Anlage war 
vollkolnlnen ausverkauft, hlinderte Perso­

nen fanden keinen Einlaß lnehr. Die B^')n 
mißt 25 Vard, ist aber so schmal, daß gleich­
zeitig nur zwei Schwiinlner starten kiinncn. 
Tsik, denl die schwedische K'o'st nicht belangt, 
trat lnit einer lcichteil Magenverstilnmllng 
all nlld lourde auch inl ersten Lauf, der 
über 100 Meter Brll-st führte, von Bsörir 
Borg, der mit 1:12 schwedischeil Rekord 
schwamm, geschlagen. CR benötil^te 1:13.1. 
Nasch holte sich aber der Unqar Revanche, 
denn im Freistilschwimmen über die gleiche 
Strecke siegte er inühelos in 59..^» Sekunde.? 
während Borg benötigte. 

: Zweimal B^^addock—Louis? Die Box^ 
kommissicn des Staates New Jersey hat ihre 
Beistimmung zu dein Mischen den Berti^e-' 
tern des Weltmeisters Braddock lind des 
Negers IoeLouis vereinbarten .Mmpfe 
erteilt. Meser wird nuilmehr bestiinlnt am 
28. Februar in Atlantic Citl) stattfindell. 
Nach den bereits unterzeichneten Verträiien 
soll der Kampf „ohne l^ntscheidnnq" seill, 
jedoch erklärt sich Vraddock bereit, seillen Dis­
tel an d«n Neger abzutreten, falls d'eser ihn 

^k. o. schlagell sollte. Braddock ist von dein 
Veranstalter des Kampfes, .'d^rniali Taylor, 
eille Börse von 400.0Ä) Dollar ga'ant'crt 
wcrdell. .^banische Veranstalter b^lnühen 
sich außerdem, Braddock für einen zweiten 
Slhaukanlpf zll verpflichten, der iln Rahnlen 
der Natiollal^n Kuballijchen Sportwoche zlvi 
lschen dein 2.";. Dezenlber unt) Neinahr statt­
finden soll. Als Bi)rse f. einell solchelr Kalilpf 
lvurden bisher 100.000 Dollars für Braddock 
genannt. Auch dieser 5tampf soll „ohne (Ent­
scheidung" über s^ehu Runden gehen. Eiil 
Gegller sür deli W'ültmeister steht bisher noch 
nicht sest. Der Newyorker Borsominission 
gegenüber hat sich Braddcck verpflichtet, inl 
^ühjahr nächsten Jahres gegen Schmeling 
anzutreten. Sie bat für ihre (^en?limiguna 
von zlvei „Schaukämpfen" vor denl .^famvf 
gegen dell durck) seinen sensationellen Sieg 
üb<!r LolliS einzig als .Herausforderer guali-
fizierten Schineling d'e .<^in4erleaunsi einer 
(^arantiesumlne voll 5000 Dollars ve'langt, 
als Sicherheit dafür, dast Vradidock sich Srbnie 
ling auch tatsächli^ki^ zuiu .^amvfe stellt. Di^'^es 
Reu-aeld ist uilverhältnismäs^'a niedrig iin 
Verbältms /^u der halben Millioll Dollars, 
die Braddock durch die beide«? Scki^lllkciinvs'' 
verdienen kann. 

Prozeß mn R«hm 

<Sme MnPlergchch^c. 

Von Arno Sommerfeld. 

,^rsl. waren säillttirtiic Z'tamnlgäite der 
kieiiren Bllvette^ „Auch >^ell fulnani" der 
Meinung, der alte Vaugrili lMe pli^tziich 
den Vevstalld vcrlvren, Nlls dieser gall<^ im-
vernlittelt einen Eirt^etzensschrei ausstieß 
und lebhait gesti kubierend nlleil zurief: 
„Zeit über vier.^ig fahren bin ich l»erl'chnll 
ulid lueis; nichts davon!" Ms lnan sich dann 
mn den !>l)nnn'rch!igen Alten benlühte und 
d<'r Bildhauer Ploncyart auf dein F^ßb^-
de»i eine linlti zerrissene Seite einer lüd-
amerifanischei, ,'^eitu»l^g falld, in uxilcher er 
trok slü6)tigen .'^Iiinsehens den Nanicn Vau-
grin ilt Riesenlettern gedruckt sah, war es 
ihnl tlar. das^ die Worte des Alten wohl 
doch eine tiefere '.^cdeutulig Habelt müßten. 

^^eit zunl Leseti l,bieb ihnl allerdings 
nicht, denli dei' alle '.^aler hatte sich in^wi-
illicn etwas er'ioU: und immev noch on 
ail 'n - ' ^.'d^'in /,!lle Uli nzlil)lte er 
Aq^emlden ni?d >t'0liegen, nisich ein schä?«-

licher Betrug jahrelang an iihni verübt wor­
den lvar. Ulrd tief ergrifseir hizrten alle zu, 
denn es ^var ihnen ja besannt, lvelch elll 
erbärmliches Leben der alte Vaugrin ul 
senler Mansarde führte. Da all diesen 
Mmstlern, die ständig bei Vater (^melin 
zusammenkamell, die abgrundtiefe Schlecht 
ti^eit des Kulvsthänidlers Merviller etwas 
vollkvinmen Wesensfremdes war, iil echter 
Äanleradschaft teilte»! sie stets Frelld lUld 
Leid lniteinander, so daß lnau sie auf deln 
ganzeil Montnlartre als eiliegroße Falnilie 
betrachtete — ^waren sie über die Mitteilun-
gell des alteil Valigrial geradezu sprachlos 
und n>us;ten ihm auch keineil rechten Rat 
zu erteilell, wie er sich in diesem Falle ver­
haken solle. Nur als Äangrin lni: eiiler 
wildeil l^ebärde aufstand und sie lnit den 
Worten: „Jetzt "lache ich meinenl i'erpsnsch-
lenr ^^'eben ein Ende!" verlassell ll>ollte, er-
lvachtell sie aus ihrer Erstarrilng ltnd rede-
tell olle in dell a^en Maler hinein, daß er 
imter allen Umständeil diesem Scheusal, die­
sem ^.Nervil!^er, den Prozeß inachen nrüsse. 
Und da sich der Alte trotz seiner inneren 
Außgewilh'lHeit etwas beruhigte mid a'lch 
sMerl^in voii s<'inen Sel^li^ordabsi<^f/ten 
abgekoiniilen ivar. fand dieser Pro^ps; Ia>-
fä^lich sechs spä^ s^. 

Es war eill ungewi^hnlicher Prozeß; im 
Berhandlungssaal saßelr ältere ulld junge 
Maler. Madeinieprosessoren, ^^ullststuden-
ten un!d Kuirstsreundc, uin sich dell LeidenS-
lveg Pierre Baugrins anzuhören, der ll>eiß-
haarig^ von Not und El^behrungen -zc-
beugt seine Leidensgeschichte erzählte. 

„Als -^lveiirndManziMähriiger JÄngling 
mußte icki lnich, da lnir jeglickie Mittel zur 
Exiisten.^, vor alleil Dingeil aber die zur 
weitereil Ausbildullg, fehlte«, an einen 
Mäzen wenden", begailn der alte Vauqrin 
seine Geschichte. 

„Ich falld auch eineit „Menscheilfret^nd" 
— bei denl Worte „Menschenfreund" droh--
ten dell alten !!V?aler die .^^äkte zu verlas-
seil, so das; ihll ein paar Gerichtödiener 
stützen inusjten, ehe er in seiner Erzählung 
fortfa'hren konnte. ??ach eilier längeren 
Pause, lk>ährend der im Zuhörerraum ein 
erregtes Flüsteril nlid TusMn vor sich 
gil:g. begann er dalln entrlich wieder. 

,.Ich fand also einen Menschenfreund in 
der Pi'vson des wohl^a-beniden Kaufmann 
Mevviller. der lnir steis llreine Bilder ge-
geil ein kärgliches .Honorar ill Ko-mmission 
llahlli. Mit dem Fleis; ernes von seiner 
.^ulist '-.'^csessenen filig ich nun all zu inalen, 
blieb aiber trotzdenl ei-n <rvmer denn 

so oft ich zu Merviller kaln, versicherte lnir 
dieser i,mner und immer wieder, das; lneine 
Werke vizllig talentilos seien und daß er sie 
de^vegen aus deil Boden gestellt habe, um 
sie gelegclitlich zu jedem cilniebinbaren Pre-'S 
zu verschleudern." 

Bei diesen Worteli, die unter den Zu-
hörerll einen lvahren Sturm der Eilirü-
stuli'g hervorriefen, brach Baugrin zu^alN" 
men, so daß der Vorsitzende, der. wie alle, 
tiefstes Mitleid iirit dem vor ihm stehenden, 
ill Lulnpen gekleidetvn Maler hatte, die 
Berlhandlung für eine Weile unterbrecklen 
lnusite. 

Als der alte Maler a-der dank deil Be-
lnühungen seiner Freullde lviede^ sowcu bei 
.^i^räfteil war, daß inail erileut in die Ver-
liandlung eintreteil ionnte, gilvg mit d'esl.'ln 
eine merkliche Veränderuilg vor sich, vaite 
er anfangs stockend mld beinahe flüsternd 
gespori^n, so bekain seine Stimme jetzt einen 
stahlhartml Nallg, und allen erschien er wie 
ein l^ott der Rache, als er dcnl bleickv-il 
Merviller seine Ani^lagen ins (Besicht schlen­
derte. 

Ul^d als er darni zun, Schluß seil^r 
Auslührullgen k!altt. herrschte in dem Nie^ 
s^nic^al eine Toteilstille i'o das; inan jedes 
seiner Äor^ bns in die hintersten Reihen 
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An der Küstc von Kanada wurde kürzl'ch 
tte? seit Juli 1931 verschollene Damtier 
„Bachymo" durch Pelzjäger zum ar^en 
Mcvle seit seinem Verschw.nden, im Troib-
cis nochivürts ziehend, -gesichtet. 

Ein ganzer Legenden kränz rankt sich schon 
um d'eses Schiff, da-Z im Hoch''ommer vor 
fünf Jahren unter Kapitän Coimiwall den 
Hafen von Vancouver zu seiner regelmäj;.-
gen Reise nach dem hohen Norden verließ. 
In der .<oudfonbay nahm d^e „Bachymo" 
Pelze an Bord, wurde jedoch auf der Rück­
fahrt vmn Polareis eingeschlossen. Kapitän 
c^ornwall un!d dreiz-^hn Matrosen errichteten 
ein Zel layei? auf dem Eise, das in der dar­
auffolgenden Nacht durch einen Blizzard 
zerstört wurde. Als m<rn sich am Morgen 
nach d-nn Schiff umsah, war es samt der 
darauf zurückgelassenen Wache von drei 
Mann — spurlos verschwunden. Cornwall 
und seinen Matrosen blieb nichts anderes 
übrig als zu versuchen, auf beschwerlichem 
Fußmarsch festes Land zu erre'chen. Nach 
längerer Wanderung stieß die Mannschaft 
auf eine EZkimopatrouikle. d'e die ^chiffbrü 
chi'gen Östlich aufnahm und ihnen sogar 
Hundeschlitten zur Verfügung stellte. Nach 
.>Vei Monaten nihelosen NmherirrenS nn 
ewigen Eise fand?n Kapitän Cornwall und 
die dre'zehn Matrosen die „Vachvmo" wie­
der. doch war der Dmnpfer merkwürdiger, 
ivei'e von der ihm noch verbbiebenen klei­
nen Bs'ah>ung verlassen. Dafür entdeckte 
man auf einein T'sch in der Kajüte ein selt­
sames, hanH-steschr'ebenes Buch. da2 den Ti­
tel „Die he'lige Messe des weisen Teufels" 
trug und eine Art Betibrevier darstellte. 
Se ne Verfasser waren die drei Ma'rosen» 
die, im ewigen Schwei.gen der Polarnacht 
wahnlfnnig geworden, vor ihrem Verichnnu 
den ihre wirren k^dankengänge den we'ßen 
Vlättern anvertraut ha-tten. Man hat nie 
wieder etwas von ihnen gehört. Bald dar.-
luf wurde die „Bai^mo" in einer stürrni-
schen Nacht auis neue fortfletr'eben, imch-
dem Cormvall :md seine Leute den größten 
Teil der wertvollen Pelzladung glücklich ge­
borgen hatten. Ssitdem kren^t ws „Schiff 
der v»rlore»en Seelen" wie es d?e Seeleute 
nennen, eine zerfetzte s^laglge trm Heck, ru--
l^lns on der Westküste von jik'snada. ohne 
daft MSN c^3 bisher HÄte anhalten oder ver­
senken können. 

S l̂berschatz tötet hundert Menschen. 
— CQD — COD" geisterte an 

einem schonen Ma^entag des ^hres 1926 
der mternationKle Hilferuf in Seenot 5e^ 
findlichei- 5ch'ffe über den Ozean. Er wur­
de von einom Dampfer aufgefanflen, der 
sofort eine i^lursänderung vornahm imd auf 
die TtcUe zuhielt, die der ganz neue, ntod^r 

hilfsHerekte 'Schisf dort eintraf, loar von men und wurde insgesamt noch i^7mal 
„Ulsiatic Prince" nichts mehr zu se'l>en. sichtet, bevor e n Äustensahrzeug dem ffef^r 

Der gro^e Paffagierdampfer war und bliob lichon „c>elste?kpuk" schlief',l'ch doch ein En^ 
samt seiner Vesaj^ung von .^1 ^ff zieren d^ bereiten kcinnte. Vm ?<ch ffsbalken, auf 
un!d Ma.rosen unid 177 Reifenden verschwun dem der )?ame „>^iobenhav^n'^ ein-gebrannt 
den b.S zum heutigen Tag. Erst fünf Jahre war, brachte die leh'e Kunde von ene.n 
spater konnte das Geheimnis seines Unter- dani'cl^n ^sünfmaiter. dcr ml De^l'mb?? 
gl^nges restlos anfgeKävt werden, '^in sie- 1s^38 den Hafen ven Buenos Aire^^ verlies;, 
fangener chin^isri^r Seeräuber, den mlin !n jedoch die ve m«n niemals erreicht dat. ^b» 
de? B'as-Bai einem berüchtigten T?t'lnps-^ wohl dns schiff e ne moderne Funkanlage 
Winkel langgesuchter Piraten, aufgegrikfcn ' an Vord ist es mit seiner Besatzung 
hatte, gestand, da^ er sich lein-i-zoit m't 70 von 7 Offizieren und e,7 Mcint: spurlos vcc 
Kameraden als harmloiser P<issagier -ins k(:r 'chmlndeu. (^s wurde z?r>ar in der i^egsnd 
„Asiatic Prin<e" eingesch'lft hatte. ?luf h?. ' von Tristan d'Acunha von e nem Leucht. 
her See wur^de die Besatzung üb<r?allen und tnrmwi'ichter noch einmal gc'e')cn. doch st 
erbarnnlligslos niedergemetzelt Die euro-- es bis zun« heutigen Tage ein l^'/ebeimnis 
pmchen Passagiere «glitten dasselbe Zch'ck- .^eblielTen, was den Kapi än der 
sal. Sodann l^emächt gten sich die Teeräisbcr Häven" bewogen haben niag auf der .'^hrt 
der S'lber^rren im Wer'e von 1,i')00.<AX) nach dem Norden so weit nach ^üden Hin-
Dollar, die im Frach^ranm des „Anat'c ' unicrzugclien. 

Prime" wohlverwahrt lag<!n, ver'enkten! Räisel über Nätlel umschl cf',t auch das 
das Schiff un!d brachten sich solbst au^ einer Zchick^'al des russischen Danlpsers „Po!o-
inzwi^chen lcings>'e-'t gekommenen P'ra'cn-^'owski". der im Tezember 1015 bei 3t. Mi. 
dschunke mit dem Schah in Sch?rkieit. Mehr chael vom Packeis eing^^chlosserl wurdc^ im 
als zweilhundert Menschen hat das ileikzendc darauffolgcndm »vrühsak?r in e ncr furcht-
'Vce^all damals den Tod gebracht baren Sturmnacht plötzlich verschwand und 

Das Schiff der verlorene« Zselen Jähren nls treibendes 
^ ' s. ' Wrack von (Eskimos «wieder gMchrct >r>urde. 

- '^'?t/under i^l muer ereignete ^ Ruhelos geistern die'e ..Schifie der- ve^-lore-
Nch IM Jahre EnHndkr^u„,«r. mn Scclcn"^ d'c dkm Ad?rgl-„>i<„ !>kr 
nahmen damals mtt den »chlffcn „>!.crr»r'^ > Zkelcuk immer 'ricdcr neue Rahriinq gkbcn 
Mld ^ m,d dec -age wu, „7vlic»endkn valländcr" 
nach der ^-egler bl eben mit gewisse innere Verecht'qung verleih?«, 
nankhaften velehrlen un^ 1:.^ Mann Be- ja'hrzchntelang durch die Meere, bis 'ie 
atz,mg 'ahrzchntelm^q verschollen Ve^-geb^ 
ch wurden i^anze k's^o ton die ^nci'.' vorbeitimmie Vcslengra!, 

r:och den verml^ten iL^chnsen ge'andt. (5rit 

nach 52 Jahren wurden durch einen Sturnl 
acht vlzllig vereiste Ruderboote, die die ?ta- Bersprechen. Z)er Vhe? war irberaus zu-
men „Terror" und „Erebus" trugen, un fr.eden. „Ich gebe .'^hnen I.XX» D'nar mehr 
^urm an der »tAstc Kanadas arl^etr'sbeu. > im Monat — aber S e dürfen es keinem 
Welche furchtbare Tragödie mag sich !nz:oi-
schen im ewigen T'se abgespielt kiaSen? Im 
Jahre 1907 begegnete dann im Norda'lan.ik 
ein Dampfer einem uralten, halbver^Ns-
nen Wrack bei deni es sich wahv'che nlich 
um die „Terrcr" handelte. Volle <?? Jahre 
l^t sich somit dieses „Schiff der verlorenen 
Sevlen" führerloiZ tnif dem Ozean heim«--
getrieben. Urld wenn es inMschen nicht ge^ 
fimken ist. ge stert es noch heute als „Flie­
gender Holländer" durch die Weltmeere. 

Fliegender Holländer S7«al gejichtei. 

Nicht wen'^r als 13.000 Kilometer zu-
nickgelegt, bevor es endlich versenkt werden 
konrrte. hat das Wrack des Norwegers 
„Myer Sargent", der seinerzeit im Sturm 
an der Ostküste von Südamerika von der 
Besatzung verlassen werden mus^te und bald 
daran? sank. Tin Jahr ipciier ist das Schiff 
jedoch mit halbuntei-gotauchsom Deck 'ni 

«e KNM-Tcnnsndoinps-r „Asmtic Prinre"'! Wolf ftoi, Mexiko einem amerikauüche» Pal 
als Staiidortangegeben hatte.Als jedoch das . sagierdampfer plötzlich iu die Quere gekom-

verstehen konnte, ol>mohl er jetzt die Stiin-
nie w eder etwas senkte. 

„Jnl Laufe der Jahre schuldete ich natür 
lich deut Kunsthändler Mcrviller eine für 
meine Verl)ältnisse recht ansehnliche Sum-
nie, und so kam es dann, da^; dieser mich 
ailsforderte. als Entgell nach einer Photo­
graphie ein groszes Mädchenporträt für 
Südamerika auzufertigcn!" begann Dau-
grin mit den Schlußsätzeil seiner Anklage­
rede. „Drei Monate arbeitete ich nun an 
dieseul Porträt und gönnte mir te'ne Ruhe 
bei Tag und Nachts dem: abgesessen ^avon, 
das; nk.r Meroillcr wieder einen kleinen 
^-^ivr'chud bewilligt lxit'e, war nt r von !lzm 
trotz der erheblichen Schulden eine l?xtra-
t'elohnung in Aussicht gestellt worden. Und 
als es dann endlich fertig war und ich zit­
ternd auf den (5rfolg niartete, erklärte mir 
Merv ller eines Tages wütend, das; dies 
Porträt höchstes Misjsallen erregt habe urtd 
gab mir ini Nebr:g<'n noch den Nat^ endlich 
uul denl Malen ciusznhören, da ich völlig 
talenilos sei." 

Und ^ailn ereignete sich der Zusall, das; 
ich auf der Diele in un'erein Stammrestau-
raut die südamerikanische Zeitilng fand, in 
ivelcher ich entgeistert laS, daft die zeihnte 
Nnsltellunq des kränz^isilcheii Malers Pier­
re Vaugrin auch nneder einen triumphalen 
Erfo^ gowdt hatte, imd daß man dem 

Kulrsthändler Merviller nicht genug dankeil 
könne, da^ er derartige Meisterwerke den 
südamerikanischen .^^unsrfreundelk .zugänglich 
habe und . . 

Der ?llte wollte noch lveiter reden, doch 
es brach ein derartiger Cntrüstungsstnrm un 
ter de?l Zuhörern aus, das; der Vorsitzetide 
rrur mit Mühe die Ruhe und Ordnung im 
Sael wieder herstellen konnte. Man iprach 
schon zwar seit WockM von nichts anderen! 
mehr in Paris als von dieser Schurkentiat. 
und doch waren alle wo sie den verhungere 
ten Vaugrin lebhaft ig vor sich sahen, von 
Neuem entsetzt. Und anl liebsten hätte?! die 
empörten Zu'ck^uer den zittentden Mer­
viller niedergeschlagen, umsomehr, da dieser 
auf Befragen des Borsitvendeu eingestehen 
mußte, daß jedes Wort, was Vangrin vo?» 
gebracltt hatte, der Wahrsieit entsprach. 

Dem alten Maler ivurde dann mehrer? 
hundert'ausend s^rancs Entschädigung zuge 
sprocheu, und mit gröszter Ergriffenlieit hör 
ten Richter und all die anderen, den ver. 
^weii^elten Ausnlf Vaugrins: 

„Was nut.'t mir das jetzt, wo meine Tage 
ae;iiblt sind? Ich l^abe über vierzig Jahre 
gel>ttngert. bitterste Not gelitten, in'elenden 
Dachkammern gekraust und war stetS in Luni' 
ven gekleidet! Welch? Ironie des Schicksals 
das, ich nun, wo ich schon den Atenl des 
Dodes fühle, ein reicher Mann werden soll!" 

Menjchen sagen!" Der Anji?stell'e strahl^ 
te: „Darauf tonnen Are sich »erlassen! 
Nicht einmal meiner Frm^l" 

b. „Di- deutsch« Wehrmacht" bettelt^ 
eine Sondernummer von Weber. 
„Illustrierter Zeitung" aus ^e'v.ig. Auf 
32t dieser auf feinstem Paper gedruckten, 
mit vielen Huirdert Photos. Aquarell. un> 
Oelreproduktionen wird de'- Aufbau dc.-
neuen deui^chen Wehrmacht, Reichökris,^^ 
marine und Luftwaffen in anschaulichster 
Weise dargestellt. Dieses Heft w rd nicht nur 
dcm Mil'tärwissen'chastler und Soldaten, 
sondern auch jedem Leser Interes'ante.? und 
Sehenswürdiges ze gen. 

b. Ilse BruHger: Mcr'a geht üdrrb 
birgc. Novellen. IK, Sei^ten. ^^artenier-
S 2M, 'n Leinen gebunden S Zedes 
Volk I'ämpft um se'ne innere C-ie'undnng. ^s 
sucht das rei?ie, starke Leben. Der T'ch^er. 
d?r Schriftsteller, der deute noch :u P'ycho-
l^igi'ch überspitzter Weise bri'^'ge -'?^nschcn' 
problematische Naturen 'Yin vorsiihleu 
wollte, wäre auf salscheni Wege. Wir brau-
chen wie das tägliche Brot ^ie schl cht.', 
volksnahe Erzählung, die ihren 2tosf au> 
den (Rundfragen eincZ sinnvollen l!aseinö 
nintmt. Ilse Brugger hat n:it ihrer legen' 
dcnhaften (5rzähtnng izom Leid und l^lü^ 
der Mutterschaft das Rechte getroffen. 

b. Flieger fiir die -Hewrat. Der (?llcbiii^ 
bericht eines Dan>ger Sport^'Iieger?. 
(>^erhard .,^)irwas. 270 Seiten. l^nzleiiit.n 
RM R. '^o'gtländers Verlag. Leiv^ig 
(5 !. engen .^'^is'ammenhang mit seincin 
TeutichlandUug 1W, ^!s Propagandail ig 
für seine vie malstadt Tanzig, ichildert un^-
Äerhard ^-Zirwas, der .'^lerausjieber de^ vc^!-
verbreiteten „Teulsche ^licgerei^'. 
das Leben und Treiben, Denken, Fuhlen und 
.nandeln unserer jungen Flieder, ^eine Art 
zu erMhlen ist srisch^ lebendpackend, ung-
künstelt und nlit e^nen? Schin; ^-liegerhinn.u' 
nersehen. (^'r mus; so schreiben, in ichnelleni 
Wechsel voil Frohsinn und tieisreul ^>5rnst, nin 
den n'ahren <^eist der Flieger zum Aiit-drnrk 
zu bringen, — nnd das isr llTin voll aelun-
gen. Mag er von ^^mstflügen, ')uich'siilgen, 
Zielland'.ingen. <>ejchwaderflngcn und von 
,^lug^engangrifscn ber.chten, so einpni^c^ 
man mit ihm, fehlt sich nben ihiu »un Steue^^ 
knüppel, hört das frattoolle, gli^-i^Miä^>g 
Hämmein5e Lied des Motor.' und lä^t 'ich 
'N deit grenzenlosen >es Weltalls em. 
portragen. 

vkoi^cliiuZKeTicks 

kockolon boim Ksrclinal 
l^tine xveitcre Iliuleitnn,? be.^rinrl (les 

-Urial: 
»Icl» Ilkde einen l^riek ticfunclLn, Ileri' 

I^ociieiort, >ii ckeni isie niil Iii res t'i'ei!.'l?;sunki 
I liextelien. l)u8 lielie 5icli nlin vielleicln nri^-

neu. 8a?eri ^ie sicli n:icli Vin-
cennL!^ z:u l'exetzcn un^l «.lie Vcr2nt>vc,rtun.? 
lür Herrn cke IZeaiimrt ?n ü!?ernellmeii, der 
(lort in Vcr^val»rnnk kiit/t.-, 

»Aminen?, clie^e.«; >^ner1)iüteii klluii icli 
niclit Lnnedmen. tterr cke I^eausort ist einer 
meiner alten i-rcuncle. Ilcil liann <.1c8!lallz tl.i'? 
."Xmt niclit üdernclnncii. Ueben Sie niir iedc? 
anclre 5.Vj8?:lc)tt nnil ieli werde Ninen treu 
<!ienea.« 

??I^äumen ^ie luir lic'b^'r ^leicii uin. 
Sie 7.ur l^artei unserer t-'ein^lo /ülilei,. 
enUäuücl'.eli iniell üliriLen??. Icil kzelic nun. 
>ic? ein ^lter und Kr.istl<i8er ^Innn 
l^uliL n^'ti^ Iiat vvirä ^.^iür luu! 
tr.i'ien. mein lieber l'Zocliewrt.^ ue 
Kuräinlll nnt einein irc?iii5c!ien I.üelielu. 

>1a::2nn lieli clen l>ieuer eintreten lnul ^ler 
clcsan.?ene >vuräe ül)er eine ^Venciellieii' 
?um ^Vu.?en 7nrüeks:eku!nt. cler ^Ir.iul^cn vva.-
tete. l^ciclieiort «Nli 5ieli nac!i cl'.^rt.i?,i''>i 
UN,, lvanntk ilnl aller n!r?en<l^ erlillcl^eii. 

j.i llU!'^L7>eieIinet! >- liUirinelte < r 
vor !?ie!, Iiin. un^l 5pr.in,: Ieicl>^ v. i.' -^in .liin^^. 
lilin n: c1i.'n >Vll»:cli. i., (il! -u 
seilen l^elcommen, ' 



.Maribor^r Nvmnwr AZ. den 11. Dsz'.mk'er 193» 

U 
„k! S^" ksglstkatur 

uI/.Lii6e )<eulicit IIN 
lil-iesutilexe-^Viteni. »I^cl^c,-
iii^l Oi-xaiiisatltili I?uäcili 
X^'llit.1. ! >!^u>><vvice^ 
^.^^. 's el.^7'^ <)". ??H2> 
^uclic.' l-^in Le^eii ^i- j 
>^iicr>telluiit^. :>cliriitl. Vlili'u- ^ 
„'e uiilc,- l >ic»kiu!i uil cljc i 
X ^'lwuIdniL ?I Neleeni-! 

1312^ 
KW.UOO Dil, .tul !>uk/ keLt.li 
IiltZt)uIltt!c>n. L>utc ^iNLLli un6 
iiwl?I. /imriit.'r. evcnt. t<05t. ^ 

S-«MSk«. 

<lrs>ij^> /lttslisu«. l!c'>icl^ält 
im!^lc)ii. i)rei>^ve5t vci küutücl!. 
kllltiLiiiiii-lLi /lnsksui^ Ver 
kuui I'.'UZ>.cii. s^uiiicll'li'II. 

Ä» 

je »»rnic» Zllamtce DIL, 
mi!o»tiva. ^apomnit« >i ime, 
lcer ^c»te ?: vjo tollo r»6o-
voljni, rj» tzoste verino k» 
ktev» i sitmo ic» !>rnlco. 

uiiä Kiiclic uii .üii 
ülterc!^ /ii 

X «.'siiii^U II. 17 

>ic>iuu^e«^ kalltoneim. 
in^r. >.>!..II.? .^ticLc:iu>^> 
.^.l!i'^^ >>.! mit j. ^Uiiiii^'s- iiu)k!. 
n^Iei' /II vc.'i!^''.'I'>eii. ^->li:'i>. 
l'.^^. l!^ I^u:! iLli'v.i ul. .'5-1. 

inobl^ /immc:- ul, I.-'. 
l 1>./(.iii!'>ei- 'Ol '.'.'i-lni^^-.'ii. ' -
^'^«.'lliciul I 

/iinmt.',- /zi v-'i ilU(?lLii. 
>>il!> c >»-11. lecliti. 

1Z!50 
Vcsiiiit.'l».' ?i»«iin^'r i'iicZ 
Küclv! ^s't'oit. (Zl^viii U'>: -1. 

??i!« misie«» ses«e^ 

IZuckorcü lui^ !^ul^ 
^(.'ii^'iil^!. iictinie >!i>fc>il j.i 

.^<Il-. Ve5>v. I3I.P: 

l ii^clifliLkIIke >-u>' 
Xu',!!!!!'.' Vi-

ß'LD^Aßß^ktf 

>Vo>nkIsscdon. I^iiei nweiii und 
siorävaux. '/>" uiicl "'Vi,', li^ukt 
s'irimcr. >Vei'»Ii3>i6lttNl:. 
?^Äiic!r<iv^^ I. 1 l?<» 
kicökÄÄs. tiuk erliullcn. jil 
lruticeii t'cle,- Ici?;?. /ui ii^iuien 

luuil'« u!i die Ve^ vv. 13!5«'» 
-^.'^it^iLc.'l' Lcklltten preiswert 

verkaukeii. > f'»üo1ic)v.''iii 
ävor«. Ko^alii. 13127 
PIsnv. VVeltm.'irke. düli? lun 
Hill- 75W Oiii ^li verkauteu-
.^lui'IKIiuu^' pcix: 
.".ku 13j3l 

Im :>udalic)nnemLlit 7um li^l-
heil prei?; iiu verxok^n l-uu-
LLNZeiieiclt':, »Lnilisd .'^on» 
tklv '^llixaeln«. Verv/ 

I<H!32 
ÜüeL^ntci' ?vcj^lticef.8ol,5t' 
vvÄsren. sstra. 4 ?v!.. im 
^to» !^u-ik^sirlt^. ^ ö^n. 
/iiivci-brsllcli. /n vcl-!<>iujl:'i 
Iiei !?. I.at?. s)5/^v. 

>Vo!knsckts>re8ckenlt! IZrill^nt 
riNL. 8cli>vere k^ilbern^ 1).i-
melltakatiere ttn6 «icli^velL 
!>cIistvoNvoi'iiZni:e ver-
kaufcri. Ver>v. 131.^ 

«cue« 41« 1 pvock 
fsuektiglleitsbeston îg 

< l)«r d««t« L«>1ekt»vu6er kü»'» k^r^is. v«i! »r 
l«t. 

2 l)«r voMommvoe ?u6«r tür <««ckl<»»»«»e 
k<älurie, '»sOil er niemals 
suk lZ«? »Illumpt«. 

^ ?uÄ«k, 6« 6«o 
^e» ük«r Hv«i! 
km 8cn»uwer«m« 
m«vßt i«t. 

4 l)«r ?u6«e. «l« 6u!reti >»«»n 
von 8vl»»>uaor«w« <1»» (Zltnren 6er ^»»« 
MI«! c!» (F»>!olit» uncl 6i« ^»ul 
kri»el» m»6 juog «rdi!l 

5evciMQ«rr8vrs7)Uivlo - i.uvk.a 5.« 
lkr«l ?iot«r ru»r»t la 6i««en ?u^er milZ ä-av 
!n »io dl»« Vl^»lui 8i« it»n ^l«I»r ke-
r»u»n«llM«a. i«t ?u6«r o«ok mlm«r 
lu»6 l!»e k'iagGr troolt«o. l)!»»«r ?ll<Ior k»kt«t 
mckt au? tkvtr 'kriaipiriGe«» b»üv I^aorsv. 
3c>o«I«?ii »voll Iz«i 06«? beim ö»-
6«a »0 6«k 8««. «aikält lr»m« viiutjtvv ksr-
teo 8t»?Ir«t«!!o^«a. in ^»utpok«r> eln-

6»i4n »a<okvvll»r, mill er^voiierte 
?or«». WtG«>«r uvl' »»6«r» ll»ut»cliil6»o v«r-
urA»v^>V. ?.(XX).<X)V ''libscli»' u schöne 

AsdeMueksn 6i«>»n puäer i'eäen 
^iorg«. V«rl»at«o N« 6«« ?ok»lc>o k'mler mii 
8ck»umer«m«»^u««t». beisitijjt erweiterte 
?orea. LrlolSreiek« verclsn in leckem 
k^»II eujeHicnert ixl«? (!el<! virtl euriie?«-
erstattEt. 

M 

Uerrvll»>VintvrUdoriiskor iit 
^11 vcrkciuieii. .^Vnz^u!;ell.^ii iiii-
nici' I^'uLlimittci!:. f'i-.iiiLüili.ui-
5ku .'l-I. 1'ttr 1.?148 
t''ijttc>lon uii<! UrolreiliiLo Hsr. 
knoniku ?u verk^ui^ii. ^i6c)V-
.^kit 5. 

Z«c ae«t«^k 

(jroljer >Vj»8ckeksstett. .lueit 
für I)elik:tte552n ct^. selir L^ut, 
vcrxvenäbar. I->iIIi!^. 'I'itttcn-
IiÄLdova 27-1, link''. 

!5clil>ne VVeiknacktsivseken 
kv! VVertvoUl: I^a<1ierunLeli. 
cini«L t^I^ömÄcie. i^ciireikci-^-. 
Kiri^er-I'lie^iter. Xnkcr.^ ^tein 
bzukaRten. ^eiu- licliöno ^inc-
ralieii-^ammiuiik. I'atteiid^t-
ckova 27-1. l.?l34 

Lparduek. cu. vin. ^!er 
lir.'^niliiica kaukcn 

^'e>-uciit. ^ntrsee unter r sii-
koz silliciiki« aii clie Verxv. 

l^l ly 

SintI Lie 
rioi' ^ntltnkerllnwsenjses? 

ttotel. uvä I^estaurstiuu^ver-
vsltor mlt mekrj!i!iri>:'^r I^ri«-
xi«. ke>v?tnäert in .lllen /.^vci. 
«en äe.'i öaäe. unci ^'r- indeii. 
verkeIir8>ve8c!N>». 5uc1it 
sietl. ^nfr2«en t.'ri'.ils^ iuitcr 
''1'mlri?-2m'< iili tUc Ver^.v. 

13153 

lZe6enkvi der 
^ntUttkorkuIosenIIkg? 

" »^iirrvvllekvn« 
ket kZrIek In äer Ver>valtttii!,'. 

13141 

>O>W«OGGDDGWGWO«O«V 
«Ms« 

Icönnen Lle aus alten 
Zclimue^cstüclcen um» 
xeartzeitet ka^en. 
me altes (ivlc^ in I^eoli-
nunx, ^Qftsellzst ^roke 
^usvvslil von VVeili» 
nae^tsxssclienlcen. 
l^vpArAw^ev r»«ek u. >)!II>zs. 
L» ampiieklt »iel, ^uve'.ier 

»UVV»? 
Uli«» 1310ö 

is«>»»»N, «In HZ. 0«»«indsr s»i>»UislM« 

von (!!»»- un6 ?o»'-ellanw»ren, neue NFeIan?tei- moäei-nei- Loevice, kerrliekv VIv>1rri,t»le. veriekie^ene Icaremisckv I^eulieitk:». 
so^vi« viele sn6ere scköne uo6 pr-lrtiict,« 6«!8«!l,»tiin6e. k^vr je«>erm»no irei« ösmetltixuvx in -ien (ieic^iittsr»umen cit-r I'irma 

IVM»^ KVVAÜk. »«»ridor. 5Iov«n»k» utte» 10. 

cisl ctie Uebe? 
Roma»! von Luise Anoepfel 14 

^^bendo nicileicht ^n 
iiN'/ lo!>luli.'il ivürtten". st>i!nmollc Thon, 
„uleiiK Frail Merten, ist niir ^'iue 
.^wo!ie '.'.^culter lieinl^n'don. Violseich!, 

Merten —" 
,vt<iiit Nttdolpl^ nirtie.-

einnt'rstliickeil, ivrnnk'in v^^rauu. 
'.'llso liiu ivelche ^Acht Uhr uietlcich!? 

iiier. dalnit --ic unjsen, luit weni 2ie 
zn liui s)alil.'u, darf ic!, .^ineu nio>n!: 

ciebeli. Wc'un Sic irsicnd clwao sonst 
uvll) lUiev niirl» .zn <!rsasitel^ -winischtoll. die 
I^t'nischc B.i>il und aus^evdcnl dcis Hot.zl 
Adlon" n>ird ciern jede nähere Au-^-

luin'l ji^bcn. Nnii unii, dni Wledcrselx'n, 
,vl,nUein Vrautt." 

stellen Tie sich t>och nicht lnitten 'l' 
de!! lnunlinte <'>n qrie->;iiänlige^' 
^ainn, der nii! Paketen beladen, nil ihr 
Utnlieisirelite, „)venn Tie schlnfei;. niMcn, 
!xinn inchen Zie lich nicht t^ernde den !^'eiv-
'.ijie'.pkK.^ nnö." 

Tn t'rnmchl Tlie^i zitui Vöwufttsein der 
<^'<>^eninait. Schnell qin<l sie vovinitrt.-'. >ln> 
jlki uia<ite sie, nti' die Mrte ,^n sehen: 

"vanMudolpli >'^erlin!^, ^uniorches des 
V^inse-' Brown n. d'o., Newtwrk, las sie. 

'Uroinn n. Drollig, dcrsell^e ?ulln.', 
nne n.' ji'.n sill)rle, nnr das; er I)ier allier:-
tdniscl, qeschrielx'n >n>n'. Mnvchenhcift war 
da., t^^nn.^e. Wli^> imirde nur die qnte llliut-
'e> ^^.It'erlen s<^slen, itienn ldieser Herr VorlinS 
l)enle lUiend konnncn n>i"lrde? Aber N^ürdc er 
denn solnnien? Zie tonnie es ?ainn sslan^ 
lien. :)olch eiir l^lnck kant t'och nnr in ^'r-
-^älilnnsi<'n nnd Mnrchen Nor, ni<!l^t in Wirk-
tichfeil. N'id dofjj. 'die'e qrnnen Miinn^'r-

atil^en logen nicht! Dieser ?frank-Rudolvl) 
'Berlins hielt sein gogebenes Verspr<'cii<n, 
dc7>^ filAle lsie mit einer tiefen Äewißh^'i:. 

dai; Dann dranchte sie ja di«-'se .zwei stunden ^cr 
:>NittaqsHausc nicht dazn zn benuhen, um 
^vcgen freier Stellungen herumzurennen. 
Sie tonute abwnrteu, maö .'^I'^err ^rank-RU"-
dolph Berlins ikir lür Vorschläqc zu niachen 
l)«lte. Plötzlich nberkanl e.^ ülier sie ivie ein 
nlierinütige^Z Gliirk. Zic wollte leichlsinnl^^ 
sein, ein cinz^ge.5 Mal leichtsinniq. ,'^rcili6i. 
bestand dieser Leich!sinn uur dcirin. das; sie 
sick) in eine Konditorei am Tier^s^arten hiit-
setzte, sich eine Tasse (5hokolai)e und ein 
.^^uchiür bestellte. Al^er s6)on daö war Glück, 
Iiier zn sitzen in der warmen I^rilhlinsjslnsr, 
hinauStröumcn zu ?i>nncn in den Tierx^ar-
ten. der sein erste'5 jiriines Scljleicrlsewand 
aitf^Meckt liatte, zn träinnen duvon. Kuß nlle 
Anx^st nnd Not einn'ns ein (5nde lntbcn 
iviirdeil. 

tt. ^ u p i t c l. 
Un^<'l>uldis; hatte ,'^rank-^>iudolph die 

Stunde seines Vesucke.^ l>ei Tl?ea crirartet. 
(5r konnte sich heute de: der Arbeit tliuni 
konzentrieren. T^enn ^^wii'chen 7<'lepbon5^e-
sprärlien, '-^Berechnungen, ^ialilen und 
schlift.?l>ri<'fen. die er deni Sekreinr diktierte, 
t'ränsitc sirt» imlner nn<'der ein zarte>^ Mö^-
chentiesickft niit braunen cii'chroskenen '!)lu<ien 
nnd einer Fiille weichen .'i^liare» un? !^.'n 
schnliüen ^^^opf. Mittendrijt siel ihn, ein: cr 
l)atte sich sa 1>eute »nit i!^itiian znr Oper ix-n-
abredet. ''Al'er diese !!!<erabrl'dunq ninf'.te c-r 
eben aufhieben. Bivian würde sicherlich Be­
gleiter qemlli hftb«'n (5r aber konnte die S^e-
iprechnnli n,it Thea '.»^riiiiu ilicht oerschie-

lien. Was würde sie von ihm denken, lvenn 
cr ili6u erscheinen wurde? Er ginx^ zu D!» 
v!an l?inüber, aber cr fand nur ihre Zofe 
vor, Pivian niar noch nicht dl?. 

„Bestellen «ic Mih Brown, das^ ich lei­
der heute eine dringende geschäftliche Ab­
haltung hätte, ich witrde uiirsuchen, zltm 
Schlusz der Oper da zu sein, um Mih Vi. 
vicin abzuliolen." (5r sah auf. die Uhr. 
waren noch drei stunden, bis <'r zu Thea 
Nraun konnte. 

„?^un^ nun, wo brcnllt es denn?" fragte 
Fran Merten, als Tliea kurz vor acht wie^ 
ein W rbelwind in den .Korridor h.?reinqe-
stllrint tinn. Alö sie dlis g1i'lckl'6)<' Gei'icht 
ihres Schiivlins^s sali, traute sie erfreut: 
„Kind, htibün sie vielleicht eine Ttellvng? 
Sie sehen sa so verändert aus. 

..(5!ne Ztellunsi noch nicht, liebe t^ran 
Merten. Aber vielleicht — vielleicht bokom-
'Ne ich hent? abend noch eine." 

?sran Merten schüttelte den Kopf. 
„Was für ein UnsiimV'! Hcut Abend? 

soll vielleicht einer hierherkommen und 
>V)nen eine uns deili Präsentierteller brtn-
sicn?" 

„^ianu NN1N alle.5 nicht wissen", Thea uni» 
arnlte die inütlerliche ^-ro^ndin — „mir 
bektznlinen nänllich heule wirtlich no<j) Be­
such, und der n>ird niir vielleicht eine Stel-
lunj^ cinl'ictczi.'' 

^'ran Merten schob Thea etwas von sich 
«l», sah priisend iit das erhitjlte Aesik^ unt 
dell leuchtenden Aut^en: 

„jliind, .>tind, was ist denn nur nüt Ih-
neit? Wer komnlt hierher? Was hat das 
mit einer Ztellunq ^^n tnn? Ich be^relsc 
da.> l!anze ni6»t." 
In fließender C'ik' erzähUe Thea von 

dem Ereistnis deS heuliqen Taqeö. 
^ratl Mert<'n.5 t'l^esickit wnrde innner '»>»;-

trnnlscher. 
,,Icl> glaube, Thoachen, da haben Sie sjch 

wo? einreden lassen, ."^einlind, der ertra be-r-

kommt, um Tie zu engagieren, eill jun.^or 
Mann? Nein, nein, Aind, danrit lassen Sie 
mich nur zufrieden. Entweder, er läßt sie 
ouflsihen, oder er kommt nur, um Ihnen ^'t-
was vorzuschwatzen. Wie heißt er denn?'^ 

„Frank'Nudolpb Berlius, Newyork." 
^ran Mertell schlu«^ die Hände zusani 

men. 
„Du liel^r Vc>tt, Amerill? auä) noch'. --

Passen sie auf, das ist ein 5'>ochsta?ler. eui 
.HeirotK'chwindler. Wer iveis;^ wie er heistt. 
Bestimmt nicht so. wie er sich Ihnen vori^c. 
stellt hak." 

„Aber Mutter Merten, er hat nlir ja s'.'t-
ne Visitenkarte gegeben. Und bei dent Per-
sonal6)es ist cr auch gewesen, .'oerr OpvLr-
mann hat mich heute nachmittag.^ crtrn n^^ 
Personalbüro rufen lassen und hat e.z mir 
/gesagt, l^eht alles :n!t rechten Dingen zu." 

Thea krliinte in ihrer Tasche, holte die 
Besuchskarte ^rank-Rudolphs heraus. „D^n 
sen Sie, ein Millionär ist !^s von der gro­
ßen Motorenfirma Brown n. Co. in New­
york. stimmt alle-^ aufs Titpselchelt, Mnt^' 
lcr Merten." 

s^rau Merten holte umständlich die Brill'.' 
aU'ö dem C'tui und studierte die .^arte: 

„Es will mir noch gar nicht in den Ko;if, 
Theachen. Aber freilich, wenn dieser .^)crr 
Berlins bei deni Personalchef war? Ä^n'i 
will er koiimen. haben Sie gesagt?" 

„Um acht." 
„Was, heute abends" 
^ea nickte. 
„Ach. du liebe Güte", jammerie da Frati 

Merten. „Und da.z sagen Sie mir jetzt, wo 
alle Gcschäfle zu sind? Man nius; ihm doch 
etlvaß anbieten, diesem .Herrn Amerikaner. 

^Warnin mus; man ihm denn etwa.?, an­
bieten?" fragte Thea. „Zigaretten sind doch 
sicher noch bei Hans." 

„Aber sicher nur zwei Wennig das stiic!" 
jammerte Frau Merten. 

Thea warf den .GoPf in den Nacken. 

Lllcs-rccla^kur >>a<j fiir «!io i^vz^A^hior» vorÄ0t>^vrllit!li: — Oruett ,Ier »»I^srikarsliU ti»tt«kv»« ^ k^ür c!oi» ü«FAU<IOäZ«r u. <^eo 
v^r»otvor^icli Dirv^tor ii» !U«nI»or. 


